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Kaiser Franz Josef und die österreichische
Wehrvorlage .

i= Wien , 18. Juni . Der Stellvertreter des Minister¬
präsidenten, Minister des Innern v. Heinold , hat heute den
Ruthenen eine kaiserliche Botschaft mitgeteilt . Es ließ das
Präsidium des Ukrainischen Verbandes » die Präsidien der drei
in diesem Verband vereinigten Gruppe« und die Parlaments -
kommissionen der drei ruthenischen Parteien zu sich rufen und
verlas folgendes Schriftstück :

„Der Kaiser , den die anfängliche Stellungnahme der
Ruthenen zur Wehrvorlage lebhaft befremdet hat , hat mit
besonderer Befriedigung wahrgenommen , daß der Ukrainischeverband zur rechten Zeit eingelenkt und sich für eine beson¬nene, dem Ernst der Lage Rechnung tragende taktische Hal¬tung entschieden hat . Der Kaiser erwartet mit Bestimmtheitvon der bewährte » patriotischen Gesinnung und der Kaiser¬treue des ruthenischen Volkes, daß dessen Vertreter in dieserihrer obigen , den Militärvorlagen gegenüber eingenommenenHaltung folgerichtig auch beharren werden .

"
Diese Mitteilung hat die Ruthenen sehr befriedigt und

sie beschlossen, gegenüber der Boranstellung der WehrgesetzVorlage vor das Budgetprovisorium , in der heutigen Obmän -
uerkonferenz keiuen Protest zu erheben.

In den Kreisen der polnischen Abgeordnete « hat die kai¬
serliche Botschaft dagegen die höchste Erregung hervorgerufen ,insbesondere deshalb , weil der polnische Landsmannschafts -
Mnister für Galizien , Dlugosz , seinerseits nicht vor Erlaßver Botschaft davon in Kenntnis gesetzt worden sei . Der Mi¬nister erklärte vor der parlamentarischen Kommission desPolenklubs , daß er sofort seine Entlassung nehmen werde.Der Polenklub ist versammelt , um über seine weitere Hal -t««g gegenüber der Regierung Stellung zu nehmen .Man nimmt indes an, daß er den Wehrvorlagen undvem Budgetproyisoriuin keine Schwierigkeiten bereiten wird ,wenn auch das Demissionsangebot des Ministers Dlugosz un¬ter dem Druck des Pylenklubs erfolgte . Außerdem verlautet ,oaß eine ähnliche Mitteilung des Kaisers an die Polen be-

oorstehe , in der den Polen die Anerkennung der Krone fürihre Haltung gegenüber der Wehrvorlage und für ihre ver¬söhnliche Haltung gegen die Ruthenen aüsgedrückt wird .Wie es heißt , beauftragte der Kaiser schon bei der Ent¬gegennahme des Berichts über die Verhandlungen der Wehr¬vorlagen den Minister des Innern , dem Polenkluv mitzutei -le«. daß der Kaiser neuerlich mit Freude wahrnahm » daß diePolen stets bereit sind , zur Anbahnung friedlicher Verhält¬nisse in Galizien die Hand zu bieten . Seine besondere Aner¬kennung lasse der Kaiser für die seit Jahrzehnten bewährtebesondere Kaisertreue , die patriotische Haltung und Gefin-« mg der Pole « aussprechen.Run dürfte dem guten Ende im Schlußakt • der Wehr -
gorlagenberatung wohl nichts mehr im Wege stehen.

(Telegramme '
) .

Wien , 19. Juni . Wie die „Reue Freie Presse" mel¬det, wird der Minister des Inner « und stellvertretende Vor¬

sitzende im Ministerrat , von Heinold , heute dem Kaiser seine
Demisiion überreichen. Der Grund dafür liegt in der Unzu¬
friedenheit der Pole » über die kaiserliche Botschaft an die
Ruthenen , die über den Kops der polnischen Minister de»
Kabinetts hinweg ergangen sei.

— Wie«, 19. Juni . Ein Kommunique besagt , daß der
ukrainische Verband sich auf Grund der kaiserlichen Botschaft
bereit erklärt habe, die Obstruktion gegen die Wehrvorlage
einzustellen und für die Wehrvorlage in zweiter und dritter
Lesung zu stimmen.

Kriegsminister MiUerand funt
französischen Kriegsbndget .

= Paris . 18. Juni . (Tel .) Zn der heutigen Bormittagssitzungder Deputrertenkammer wurde das Kriegsbudget beraten . Mehrere
Abgeordneten lenkten die*"Aufmerksamkeit des Kriegsministers aufdie deutsche Wehrvorlage und sprachen sich im Anschluß daran für ver¬
schiedene Verbesserungen in der Bewaffnung und in der Mobilisierungder französischen Armee aus . Die Redner traten besonders für die
Selbstlader der Infanterie ein und für eine dreijährige Dienstzeit der
Kavallerie und der reitenden Artillerie .

In seiner Antwort erinnerte Kriegsminister M illerand an dieRede Poincarss , der erklärt habe , es sei kein Grund vorhanden , wegen
Ausrechterhaltung des Friedens Befürchtungen zu hegen . Wie sicherdie Weltlage aber auch sei, das Ziel des Kriegsministers müsse immerdie Bereitschaft im Kriege und die Bereithaltung der Armee für alle
Eventualitäten sein . Man müsse anerkennen , daß die in Deutschland
angenommenen Wehrvorlagen die größte Anstrengung darstellen , die
seit langer Zeit gemacht worden sei. Durch sie werde nicht nur der
Effektivbestand der deutschen Truppen , sondern auch die . Organisationdes Kommandos verstärkt. Weiter erklärte Millerand , es sei unmög¬lich, in die Erenzgarnisonen nur ausgebildete Leute zu schicken , denn
diese würden dann im Innern des Landes beim Ersatz der Rekruten
fehlen . Außerdem sei es ein schlechter Zustand , wenn die Offiziereniemals bis zur vollständigen Ausbildung die Soldaten behielten .Sine Wiederherstellung der dreijährige « Dienstzeit für die Kavallerieund die Artillerie zu Pferde erklärte der Minister für unnötig . Man
müsse diese Waffen nur an Zahl verstärken. Im übrigen sei die Längeder Dienstzeit eine Frage der Kredite . Es fei notwendig , di« schwar¬ze« Truppen nutzbar zu machen . Er werde in Uebereinstimmung mit
seinen Kollegen vom Kolonialministerium von 1913 an eine mäßigeAushebung von Kolonialkontingenten in Vorschlag bringen , aus der
Frankreich einen beträchtlichen Zuwachs an Kräften und eine kostbareHülfe ziehen werde. Der Minister sprach schließlich über die weiteren
Maßnahmen , die er zu treffen gedenke , und erklärte , das Eadres -Gesetzfür die wichtigste und dringendste dieser Maßnahmen . Er werde nochvor Ende dieses Jahres eine Verminderung des Marschgepäcks für die
Infanterie durchführen. Was das Militär -Flugwesen anlange , so seies notwendig , daß Frankreich seinen Vorsprung bewahre , den keineandere Macht ihm streitig mache.

Kriegsminister MiUerand erklärte im einzelnen noch fol¬gendes : „Eine bescheidene Erhöhung unseres Landtruppen -
Kontingents wird die Annahme des See-Rekrutierungsgesetzes brin¬
gen. Dieses Gesetz werde den jährlichen Anteil der Marine an dem
Aushebungskontingent um 1000 Man » verringern , und der Land¬armee 20 000 Man « mehr für die Mobilisierung zuführen , zwei Drit¬tel Reservisten und ein Drittel Landwehr .

"
Auf eine Anfrage wegen des automatische« Gewehres erwiderteMillerand mit einem Hinweis auf eine früher bekannt gegebene Ant¬wort des Ministers Berteaux . Dieser habe festgestellt, daß das augen¬blicklich im Gebrauch befindliche Gewehr eine ausgezeichnete Waffesei und mit der Kugel 11., die eine flachere Flugbahn und eine größere

Tragweite sichere, mit den besten in den anderen Ländern gebräuch¬lichen Waffen einen Vergleich aufnehmen könne. Von 3 Millionen
Gewehren seien nur etwa 300 000 am Lauf etwas abgenutzt . Dieseseien außer Gebrauch genommen und würden mit sehr geringenKosten wieder in Stand gesetzt werden können. Berteaux habeweiter erklärt , daß Frankreich selbstverständlich, wenn irgend eine
andere Nation ein automatisches Gewehr herzustellen beginne , nichtin dem Zustand der Unterlegenheit gelassen werden dürfe . Er , Mil¬lerand habe dieser Bemerkung nichts hinzuzufügen . Millerand
kündigte schließlich an , er werde die Kavallerie mit einer Schußwaffeausrüsten , die zwar nicht vollkommen sei , aber einen unbestreitbaren
Fortschritt bedeute. Er halte dies für besser, als zu warten , bis das
laagstudierte Problem eickgültig gelöst sei .

Die Rede des Kriegsmtnisters wurde mit großem Beifall ausge¬nommen . Die nächste Sitzung findet am Donnerstag früh statt .

Die Eidesleistung der Grostherzogin von
Kuremtmrg.

i— Luxemburg, 18. Juni . Bei herrlichem Wetter fandheute nachmittag die Eidesleistung der am 14 . Juni mit 18
Jahren großjährig gewordenen jungen Eroßherzogin Maria
Adelheid statt . Um 3 Uhr brachte ein Hofzug die Fürstinund ihre hohen Verwandten nach Station Dommeldingen , der
letzten Station vor der Hauptstadt , wo sich der Zug der
Prunkwagen bildete . Ein erster Empfang fand durch den
Bürgermeister von Eich -Dommeldingen, Herrn Paul May -
rifch, statt . An der Stadtgrenze hieß Bürgermeister Münchenan der Spitze des Stadtrats die junge Herrscherin willkom¬men . In den reichbeflaggten Straßen der Stadt jubelte allesden Ankommenden entgegen.

Kurz nach 3î Uhr betrat zuerst die verwitwete Eroß¬
herzogin Adelheid, die Großmutter der jungen Landesherrin ,den Sitzungssaal der Kammer , wo die Abgeordneten , die Re¬
gierung und der Staatsrat versammelt waren . Reben ihrschritt die bisherige Regentin Eroßherzogin Maria -Anna .Es folgten die fünf Schwestern der Eroßherzogin , der E r o ß-
herzog und die Eroßherzogin von Bade « , der
Fürst von Löwenstein-Wertheim -Rosenberg und das Gefolge .Mutter und Witwe des jüngst verstorbenen Eroßherzogs Wil¬
helm waren in Schwarz.

Rachem die Familienangehörigen in einer Seitenlogedes Sitzungssaales Platz genommen hatten , kam die Groß «
Herzogin selbst mit ihrem Hofstaat, nachdem sie im Portalder Kammer von einer Abordnung empfangen worden war .Cie war ganz in Weiß mit dem Orangeband des Ordens vomGoldenen Löwen des Hauses Nassau . Nachdem sie nacheinan¬der der Kammer , der Regierung und ihren Angehörigen eine
Verbeugung gemacht hatte , nahm sie auf dem Thronsessel den
Abgeordneten gegenüber Platz . Staatsminister Eyfche « über¬
reichte ihr die Thronrede , die sie zuerst mit zitterndenHänden annahm , dann aber rasch gefaßt mit fester Stimmeverlas . Bei der Verlesung der Eidesformel stand sie auf und
erhob die Rechte , dann fuhr sie nach dem Bericht der „Köln .Ztg .

" fort :
„Der Gedanke liegt mir fern, an dieser Stelle ein vollständigesRegierungsprogramm auch nur andeuten zu wollen . Meine innerstenGefühle , mein Hoffen und Streben möchte ich jedoch nicht vor Ihnenverbergen . Mein sehnlichster Wunsch ist es , den Namen eines gutenHerrschers im Sinne des soeben geleisteten Eides zu verdienen , und
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8ine Irrfahrt im Dunkel « .
Von Dr . von Gneist .

(Unber . Nachdruck verboten .)„Landpomeranzen ! " dachte geringschätzig Dr . Lomnitz, alstt zwei Damen , eine ältere und eine jüngere , dem Hotel¬wagen entsteigen sah . Als die beiden Ankömmlinge jedochrm Vestibül des Hotels an ihm vorbeidefilierten , konnte eres doch nicht unterlassen , der jüngeren nacktzublicken. Viel -lercht, so mußte et unwillkürlich denken , würden sich diesean ein Germagenweib erinnernde Figur in einem über¬modernen Kleide nicht so anmutig präsentieren , wie in die->em ländlichEtzinfachen — das wundervolle Blondhaar weni -Ser zur Geltung kommen in schicker Modefrisur , als es derFall war bei dem Arrangement dieser natürlichen Haar¬wellen.
Doktor Lomnitz hatte noch häufig Gelegenheit , HermineWieland anziehend und reizvoll zu finden , denn sein Berufhielt ihn einige Wochen in Berlin , während die beiden Da -

^ tr\ aus dem Pommernland Einkäufe hierorts zu machenbeabsichtigten . Er hatte recht , wenn er annahm , daß diesNaturkind noch nirgends feine frische Natürlichkeit veraus -vabt hatte . Er gestand sich, daß selbst eine LandpomeranzeMehrenswert fein kann für einen , der bislang nur dieF̂ruchte der Großstadt für genießbar gehalten .Aber Tante Friederike war ein arger Cerberus . Sieachte stets ein säuerliches Gesicht, wie wenn sie soeben eineaure Gurke verzehrt hätte . Es gibt ja aber auch genug Be-auernswerte , denen das Leben wirklich nur eine einzigeaure Gurke gewesen ist , von welchem Genuß nur noch der'Mere Nachgeschmack übriggeblieben . Eifrig versuchte die
^ sorgliche Tante , dem Nichtchen einen Abscheu vor der"lannerwelt einzuimpfen , aber wenngleich Hermine verständ¬

nisinnig nickte — aus Friedensliebe —, so vergalt sie des
hübschen Doktors Artigkeiten doch , mit ihrem anmutigstenLächeln . Es war Tatsache, sie war erfolglos geimpft !Eines Tages , als Hermine gerade die Treppe herabkam ,hielt abermals der Hotelwagen vor der Tür , eine hübschejunge Frau sprang graziös heraus und — Hermine blieb fastdas Herz stehen , ihr heimlicher Abgott , Doktor Lomnitz eilteerfreut herbei und gab der Reueingetroffenen einen herz¬haften Kuß.

„Wer ist die Dame ?" fragte die Lauscherin dann denOberkellner.
„Frau Doktor Lomnitz !" lautete die niederschmetterndeAntwort . Von diesem Tage an ging mit der Betrübten eineWandlung vor . Zwar reiste die Frau Doktor , der DoktorLomnitz in liebenswürdigster Ritterlichkeit die Sehenswürdig¬keiten Berlins vorgeführt , gegen Abend wieder weiter , aberHermine wußte nun , an einen Unwürdigen hatte sie ihrHerz gehängt . Die Tante hatte recht , er war ein nichts¬nutziger Vösewicht .

Wo waren die reizenden Plauderstündchen geblieben , andie sich der Doktor schon so gewöhnt, daß er sie kaum mehrmissen konnte, das reizende, von einer strahlenden Heiterkeitdurchfonnte Gesicht der hübschen Hermine ! ? Trübe Schattenlagerten darauf . Edgar Lomnitz mußte einsehen , er warplötzlich Luft für das liebliche Landkind geworden , das ihnin den Bann seiner holdseligen Persönlichkeit gezogen. —Sein Zimmer befand sich gerade unter dem der Damen , undwenn er ihre Schritte über sich vernahm , so floh ihn derSchlaf und er befand sich in einer unaussprechlich unglücklichenStimmung . Eines Tages waren Tante und Nichte bei einerExkursion in die Umgegend eingeregnet . Droschken warennicht aufzutreiben , und spät in der Nacht langten die Durch¬näßten in ihrem Zimmer an .

Als sie bereits ziemlich weit mit der Toilette gediehenwaren , schrie plötzlich Hermine entsetzt : „Mein Geldtäschchenist fort ? — Ach, " fügte sie gleich erleichtert hinzu , „ich habees unten im Treppenflur auf das Fensterbrett gelegt , ummein Kleid besser raffen zu können !" Die Tante raifon -nierte schrecklich, verstand sich aber doch, die Vergeßliche zubegleiten .
Mit einem brennenden Licht bewaffnet , tappten sie vor¬

sichtig hinab . Richtig, das Täschchen lag da , aber bei derHast des Zugreifens erlosch hämisch die Kerze.
„Stecke wieder an ! " herrschte die Tante .
„Ach Gott, " stammelte die Jüngere erschrocken, „ich habekeine Streichhölzer mitgenommen, wie sollen wir uns zurecht-finden ! "
„Du natürlich findest dich nicht zurecht , ich finde michzurecht," erklang es verächtlich . Der Aufstieg begann . Aengst -lich klammerte sich Hermine an den Vlufenärmel der Tantennd ließ sich schleppen, wie ein Elbdampfer im Nebel .„Es ist ja gar kein Irrtum möglich .

" knurrte FräuleinWieland senior, „die zweite Tür rechts um die Ecke war 's ! "
„Ach ja , so war 's," flüsterte Hermine erleichtert und tapptefolgsam nach .

Die zweite Tür rechts um die Ecke war es allerdings ,aber eine Etage höher, was im Dunkeln unbeachtet gebliebenwar . Edgar Lomnitz , welcher mit Interesse dem Rumorenauf der Treppe gelauscht hatte , erstarrte beinahe vor Er¬staunen , als plötzlich die beiden Damen zu ihm hereingewan¬delt kamen.
„So eine Vergeßlichkeit !" schimpfte die Tante zornig .„Erst läßt du die Tasche liegen und nimmst dann nicht malStreichhölzer mit . daß man sich die Rippen braun und blauschlägt ! " Dabei stieß sie in der Dunkelheit an Tischkantenund Stühle und warf Vasen und Gläjer u« . J gfer md &t -
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Os verspreche ich hiermit, an aller Wohl Anteil zu nehmen und allen
mä) Säte und Wohlwollen hilfreich zu sein. Liegt nicht im Streben
je# Herrschers nach möglichster Verwirklichung des Schönen , Guten
Mb Wahren der schönste Schmuck seiner Krone? An der Außenseite
es großherzoglichen Palastes befindet stch das Reliefmedaillon des

ilinden Königs Johann mit seinem Wahlspruch , den auch mein hoch -
»erehrter Vater fich aneiguete : „Ich dien'", und nicht weit davon
le# man das Bild seines großen Vaters , des Kaisers Heinrich VII .
ind dessen Wahlspruch „Judicate juste "

, zu deutsch : „Richtet gerecht".
stach diesem leuchtenden Vorbild werden meine Handlungen stets den

Lnforderungen der Billigkeit und Gerechtigkeit entsprechen . Meine
einzige Richtschnur soll das Recht und das Wohl des Landes fein. Die

Gerechtigkeit soll für alle gleich sein, besonders aber den Kleinen und
Schwachen zum Schutze gereichen . Unsere Zeit leidet unter der stetig
wachsenden wirtschaftlichen Ungleichheit der Menschen , und der so

,ähnlichst erstrebte soziale Friede« ist bis heute ein unerreichtes Ideal
geblieben. Dürfen wir nun nicht erhoffen, daß das so tief in der
Menschheit wurzelnde Rechtsbewutztseiu diese Gegensätze ausgleichen
wird und daß die stetig wirkenden ewigen Gesetze uns endlich Ruhe
and Frieden bringen werden?

Mein in Gott ruhender Bat « wollte schon für das Volk und mit
<em Volk regieren. Hand in Hand mit dem Volk, sagte et, motten
vir an die Lösung der schwerwiegenden Aufgaben herantreten, die
ins die Zukunft vorbehält. Es ist ein verantwortungsvolles Erb«,
ms ich von meinem Vater übernehme, doch Ihre , von Weisheit und
Erfahrung getragene Vaterlandsliebe , meine H« ven, wird mir zur
Esten Stütze gereichen und der Allmächtige unfern gemeinsamen Be-
trebungen seinen Segen verleihen.

Es erübrigt uns , den zahlreichen Staatshäupter « und auswärti¬
gen Regierungen gegenüber eine Pflicht der Dankbarkeit zu erfüllen
Kr die gelegentlich unserer Trauer dem Lande und seiner Herrscher-
vmilie bekundete warme Teilnahme . Wir wollen ihnen hierfür stets
.n dankbarer Erinnerung gedenken . Das Großherzogtumverdankt fein
Sedeihe « hauptsächlich den internationalen Verträgen, die seine Un¬
abhängigkeit und Neutralität verbürgen, ihm aber auch dagegen im
Interesse Europas strenge Pflichten auflegen. Im Recht liegt unsere
Kraft, ein brüderliches Band umschlingt Recht und Pflicht . In rück¬
haltloser Erfüllung unserer Pflichten wollen wir stets so handeln, daß
niemals der geringste Zweifel üb« die Geradheit und Aufrichtigkeit
rnferer Abfichten obwalte.

Durchdrungen von Liebe zu meinem Lande, bin ich glücklich »nd
tolz, seinen Namen «nd seine Krone zu tragen. Meine einzige Freude
,oll sein, ganz in seine« Dienst zu stehen und mit Ihrer Hilfe, meine
Herren , stets für sein Wohl zu arbeiten . Die schwachen MLdchenhände ,
renen heute das luxemburgische Banner anvertraut wird, werden es
mit Gottes Hilfe stets Hochhalten. Ich werde mutig für dessen Ehre
kämpfen. Als ein Sproß aus dem Stamme Nassau werde ich gleich
meinen Ahnen t - u bleiben dom edeln Wahlspruch unseres alten ehr¬
würdigen Hauses : „Je maintiendrai “.

Die Rede wurde vom ganzen Haufe mit dröhnendem Bei¬
kall ausgenommen, und man hörte aus einem Munde, daß die
junge Fürstin den günstigsten Eindruck gemacht und alle Her¬
zen im Sturm erobert habe. Eie verließ mit ihren Ange¬
hörigen und Gefolge den Saal , nachdem sie die Verbeugung
gegen Kammer und Regierung wiederholt hatte. Es folgte
eine Fahrt durch die Straßen der Stadt , wobei sie von nicht
endenwollendem Jubel überall empfangen wurde. . Vor dem
großherzoglichem Schloß hatte fich die Menge zu Tausenden an¬
gesammelt , und als die Eroßherzogin dorthin zurückkehrte und
auf dem Balkon mit ihren Schwestern erschien, brachte ihr die
Menge eine begeisterte Huldigung, die sich jedesmal wieder¬
holte, wenn die junge Fürstin auf dem Balkon wieder erschien.
Dabei wurden di?' beiden Nationallieder „Feierwün" und
HSmecht " mit Begeisterung von der vieltausendköpfigen Menge
gesungen . Bei der Abfahrt der jungen Eroßherzogin nach
Schloß Berg wiederholten sich auf dem ganzen Stadtgebiet die
jubelnden Kundgebungen.

Tages-Nirndfcharr .
Deutsches Reich .

— Coburg, 18 . Juni . (Tel .) Im ganzen Herzogtum fan¬
den heute die Wahlen zum Landtag statt . Es wurden ge¬
wählt : 4 Rationalliberale . 4 Vertreter der rechtsstehenden
Parteien und 3 der Fortschrittlichen Volkspartei. Die So¬
zialdemokratie hat den einen feit 4 Jahren innegehabten
verloren.

Der Papst und die christlichen Gewerkschaften .
= Köln, 18. Juni . In einer Besprechung der über den Charakter

der Erklärungen des llditore Heiner hervorgerufenen Diskussion er-
klärt die Kölnische Bolkszeitung"

, die Auseinandersetzung beweise
aufs neue die Notwendigkeit einer endgültigen völligen Klärung zu¬
nächst in der Eewerschastsfrage:

„Mit dem Hin «nd Her kann es so nicht weitergehen. Alle Be¬
teiligten haben einen Anspruch darauf, daß erkennbar wird, wohin
die Reise geht. Aus dem Zwielicht müssen wir heraus. Vorfällen !
haben den Anspruch, eine Klärung, Beruhigung und Genugtuung zu
erwarten, die großen katholischen Arbeiterorganisationen West -, Süd-
und Ostdeutschlands und die christlichen Gewerkschaften , damit sie sich

ihrer wichtigen Arbeit, welche nicht nur unter dem kirchlichen Ge¬
sichtspunkt, sondern auch vom jtaatspolitischen in der Gegenwart von
so großer Bedeutung ist, ohne Beunruhigung und Störung durch ver¬
dächtigende und verleumderische Berliner Aktionen mit voller Kraft
widmen können . Es gibt noch ein weiteres Moment, welches zu einer
endlichen Klärung geradezu drängt. Das ist das V« halten der Quer-
treiberorgane gegenüber der angeblichen Ansprache des heiligen Va¬
ters an die Huldigungsdeputation der Berliner . Die Berössentlichung
dieser angeblichen Ansprache ist römisch-offiziös als jeden authentischen
Charakters entbehrend bezeichnet und überhaupt als Indiskretion be¬
dauert worden. Trotzdem führen die eigentlichen Quertreiberorgane,
z . B . das „Katholische Deutschland " und „Oesterreichisches katholisches
Sonntagsblatt " unentwegt fort, auf den Wortlaut dieser angeblichen
päpstlichen Ansprache an den Pfarrer Beyer zu fußen und ihre Schlüsse
daraus zu ziehen. So wird die B « wirrung immer größer ."

Dänemark.
Zum Thronwechsel .

— Kopenhagen, 18 . Juni . (Tel .) Der Thronwechsel in
Dänemark wird den auswärtigen Höfen und Staatsoberhäup¬
tern durch besondere Missionen notifiziert werden . Kammer¬
herr Bull begibt sich in Begleitung des Hofjägermeisters Graf
Moltte nach Berlin , Kammerherr Baron Blixen -Fineck, be¬
gleitet vom Kammerjunker Lerche , nach Neustrelitz , Oldenburg,
Karlsruhe und Dresden.

Belgien .
Eine Waterloo - Gedenkfeier .

— Brüssel , 18 . Juni . (Tel .) Das belgische Komitee für
die Jahrhundertfeier der Schlacht bei Waterloo hat heute aus
dem Schlachtfeld eine Gedenkfeier veranstaltet. Das Komitee
legte am Preußen-Denkmal einen Kranz nieder, und fein Vor¬
sitzender , General a. D . Baron v. Hensch » gedachte in einigen
Worten der Tapferkeit der preußischen Soldaten .

In einem Telegramm gab er dem Kaiser Kenntnis von
der Gedenkfeier vor dem Denkmal. Der deutsche Veteranen¬
verein, der deutsche Offizierverein und der Attache der deut¬
schen Botschaft , Major Renner, wohnten der schlichten Feier bei.

Die royalistischen Verschwörer verurteilt .
= Lissabon » 18 . Juni . (Tel .) Nach einer Blättermeldung

verurteilte der Gerichtshof von Oporto den Führer der roya¬
listischen Verschwörer , den Hauptmann Paiva Coneeiro,
in contumaciam zu sechs Jahren Gefängnis und zu zehn
Jahren Verbannung nach einer Strafkolonie.

Zur selben Zeit, als Paiva Conceiro beim Gericht in
Oporto gestern verurteilt wurde, spielte sich hier der Prozeß
gegen ihn und 18 seiner Anhänger, die an den monarchistischen
Umtrieben in Vinhaes am 5. Oktober vorigen Jahres teilge¬
nommen haben , ab . Alle Angeklagten wurden in contumaciam
verurteilt . Conceiro erhielt sechs Jahre Zuchthaus und zehn
Jahre Zwangsverschickung erster Klasse . Seine Anhänger wur¬
den zu zehn Jahren Zuchthaus und nach Verbüßung dieser
Strafe zu zehn bezw . 20 Jahren Verschickung verurteilt . Ein
angeklagter Priester wurde freigesprochen .

Conceiro wurden die großen Verdienste um das Vaterland
als Offizier bei der Strafzumessung angerechnet .

Rußland .
Zn den Vorgängen am Lenastrom .

— Vodaivo, 18 . Juni . (Tel .) Senator Manuchin ließ in
sämtlichen Bergwerken der Lena-Goldgruben unter den Ar¬
beitern einen Aufruf verteilen , in dem er die Arbeiter auf¬
fordert , ihm bei der Erfüllung der ihm von dem Kaiser über¬
tragenen Aufgabe die Ursache des Streiks in den Lenagold-
gruben klar darzustellen , zu helfen, damit er dem Kaiser über
den ' wahren Stand der Dinge hinsichtlich der Arbeits- und
Lebensbedingungen der Arbeiter Bericht erstatten könne.

Dazu müsse er sie bei ihrer täglichen Arbeit beobachten, da
er nicht nur auf Grund schriftlicher Berichte und der Aussagen
anderer Persönlichkeiten urteilen könne. Am Schluß des Auf¬
rufes heißt es, daß Senator Manuchin in wenigen Tagen in
den Bergwerken eintreffen, eine Konferenz mit den Arbeiter¬
delegierten festsetzen und die Besuche einzelner Persönlichkeiten
entgegennehmen werde .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

13. Mai 1912 gnädigst bewogen gefunden, den charakterisierten Gen -
darmerie -Oberwachtmeistern Ludwig Schnabel in Boxberg, Georg
Allgei« in Buchen und Peter Drandner in Kenzingen die lleine gol¬
dene Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 2g . April 1912 auf die Höchstihrem
Patronate unterliegende kathol . Pfarrei Mörsch. Dekanats Ettlingen ,
den Pfarrverweser Wilhelm Kirchgeßner in Söllingen (Amts Rastatt)

lich , das kommt alles von deiner infamen Verliebtheit," rai-
sonnierte sie weiter . „Ach, Tante, beruhige dich, " seufzte Her¬
mine elegisch, „ich bin darüber hinaus ! " — „Soo — auf ein¬
mal?" sagte bissig die Tante . „Neulich fandest du ja diesen
Menschen, den Lomnitz , noch so süß , zum Aufessen nett, und
- “

„Tante, sprich nicht mehr davon, — er ist ja ver¬
heiratet ! " gab das junge Mädchen mit zitternder Stimme
zurück.

Edgar Lomnitz glaubte zu bemerken, daß sie weinte.
- „Seine Frau hat ihn neulich besucht ! " fügte sie leise

hinzu .
„Der Lump ! " sagte lakonisch die Tante.
Plötzlich hielt sie in ihrem Umherfahren inne . „Herr

meines Lebens," schrie sie entsetzt, „hier hängt ja ein Paar
Hosenträger !"

Lomnitz hielt es nun doch für angebracht , sich bemerkbar
zu machen. „Ist da jemand ? " fragte er langsam und lallend,
wie ein soeben aus tiefem Schlafe Erwachter .

Ein lauter Schrei aus zwei Kehlen antwortete ihm .
Im Rn waren beide Damen aus dem Zimmer gestürzt. -

Nach dem regnerischen Tage hatte sich die Witterung wie¬
der aufgeklärt. Hermine Wieland benutzte daher die son¬
nigen Vormittagsstunden, um sich im Hotelgarten auf ihrem
Lieblingsplätzchen hinter der Fontaine mit einer Handarbeit
niederzulassen . Da nahte vom Hause Herr Doktor Lomnitz.
In ihrem Bemühen, ihm, wie immer, auszuweichen , wollte
das errötende Mädchen an ihm vorübereilen. Aber er ver¬
trat ihr den Weg.

„Bleiben Sie doch, Fräulein Hermine," bat er dringend ,
„nur einen Moment hören Sie mich an ! " Er sah sie so
ehrlich bittend mit seinen hübschen dunklen Augen an, die
es ihr ja doch nun mal angetan hatten, daß sie unwillkür¬
lich Halt machte.

Etwas verlegen drehte er das schwarze Bärtchen und
begann :

„Durch einen Zufall ist mir zu Ohren gekommen , daß
Sie der Ansicht leben, ich sei verheiratet , und da wollte ich
Ihnen nur erklären , daß die Dame , die neulich hier eintraf ,
meine Stiefmutter war . Mein Vater hat bei seiner zweiten
Heirat eine recht junge Frau genommen , so daß es erklärlich
ist , daß Sie in derselben mein Ehegespons erblicken zu müssen
glaubten . Ich aber wast'cele bis dato unbeweibt durch dieses
irdische Jammertal, " fügte er hinzu , indem er sich hinab¬
beugte , um in Hermines gerötetes Eesichtchen sehen zu kön¬
nen , „würde aber ein Paradies darin erblicken , wenn Sie
darin walteten und ich der Glückliche sein dürfte , der Ihnen
zur Seite schritt, von Ihrer Liebe umfangen, ' — ich würde
überglücklich sein !" sagte er leise und zärtlich.

Ueber des jungen Mädchens Gesicht zog der Schimmer
eines unaussprechlich großen inneren Entzückens, und als ihn
die blauen Augen ansahen , stand wieder die alte Zuneigung
darin geschrieben . Es hat niemand gehört , was sie geant¬
wortet , aber es muß wohl keine Ablehnung gewesen sein ,
denn als Fräulein Wieland senior ahnungslos den Garten
betrat , gewahrte sie mit Entsetzen, daß sich ihre Nichte mit
großer Hingebung von „diesem Menschen " küssen ließ . Was
half 's , daß sie wie ein Stoßvogel darauf zufuhr ?

Wenn zwei sich nur gut find — sie finden sich doch ?

Theater, Kunst und Wissenschaft .
rtz Karlsruhe, 18 . Juni . Der Bücherwurm , eine Monatsschrift für

Bücherfteunde , läßt feinem feurigen Reiseheft, das soeben erschienen
ist, durch Eichendorffs Wanderlied den Auftakt geben . Der Leitartikel
von Wilhelm Frank „Kunstgenuß auf Reisen" handelt temperament¬
voll von der „sezzessionistischen Bewegung" in der Kunst des Reifens ,
vom nützlichen Gebrauch des Baedekers und vom Genießen der offi¬
ziellen Kunst , „Was bei den Ferien herauskommt

" sagt gut und ein¬

gnädigst zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am 2 . Juni d.
kirchlich eingesetzt worden .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Immenstaad.
Dekanats Linzgau, dem Pfarrverweser Richard Kienzl« i .; Immen¬
staad verliehen. Dit Genannte ist am 30 . Mai 1912 kirchlich eingesetzt
worden .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßh . Hauses, de:
Justiz und des Auswärtigen vom 8 . Juni 1912 wurde dem Obcr -
Postasfistentcn Karl Wiehl in Freiburg der Titel Postsekretär ver¬
liehen.

Mit -Entschließung Eroßh. Ministeriums der Finanzen vom 11 .
Juni 1912 wurde Bauinspektor Christian Schnihspahn in Walldürn
zur Bahnbauinspektion Freiburg versetzt.

Kadifche Chronik.
H . Mannheim, 18 . Juni . Der Neckar ist im Laufe des

heutigen Nachmittags rapid gestiegen und fängt bereits an ,
das rechtsseittge Reckarvorland zu überschwemmen. Die dort
befindlichen Kies - und Backsteinlager werden schleunigst ge¬
räumt. Sonst besteht keine Gefahr . Die Schleppschiffahrt be¬
grüßt sogar den günstigen Wasserstand .

v Mannheim, 18 . Juni . Wegen ehelicher Zwistigkeiten
wollte heute früh ein Schlossermeister in selbstmörderischer Ab¬
sicht sich von der Rheinbrücke in den Rhein stürzen. Er wurde
rechtzeitig daran gehindert und der Polizei übergeben »^

1 Feudenheim (A. Mannheim) , 19. Juni . (Privat . ) Bor
den Augen der Mutter wurde gestern abend gegen 7 Uhr das
3'/- Jahre alte Töchterchen des Erdarbeiters Georg Sprengel
von hier von einem Zug der Feudenheim« Nebenbahn über¬
fahren. Es erlitt einen schweren Schädel- und Schenkelbruch
und erlag nach wenigen Stunden den Verletzungen . — Das
Kind war hinter einem Baum gestanden und wollte seiner
voraneilenden älteren Schwester über das Gleis nachspringen ,
wurde aber von der Maschine ersaßt und von dem Zug, der
sofort anhielt , überfahren.

Ketsch (A . Schwetzingen ) , 18 . Juni . In einer hiesigen
Wirtschaft kamen am Sonntag mehrere Gaste in Streit , wo¬
bei sich die Beteiligten mit Messer und Stühlen erhebliche
Verletzungen beibrachten .

Heidelberg, 18. Juni . Der Ausschuß der Studenten¬
schaft stiftete für den Ende Juni hier stattfindenden Jugend-
spielkongreß 100 Mk. und 200 Mk. für die Volks- und Unter¬
richtskurse. Die Sammlung für die Veranstaltung der Volks¬
und Jugendspiele in Heidelberg hat bisher rund 24(59 Mk.
ergeben .

() Alsbach (a. d . Bergstraße) , 18 . Juni . Im benachbar¬
ten Walde wurde eine männliche Leiche mit durchschnittener
Halsader aufgesunden, bei der der Tod infolge Verblutung
eingetreten ist. Bei der Leiche wurde ein Messer gefunden .
Es liegt jedenfalls Selbstmord vor . Man glaubt, daß der
Tote ein Kaufmann aus Karlsruhe namens Blum ist , der
sich in der benachbarten Nervenheilanstalt des Dr. Lautheimer
befunden hatt .e

(-) Rastatt, 18 . Juni . Das Bürgermeisteramt erhielt die
Nachricht, daß der Kaiser genehmigt hat, daß die von der
Stadt erbaute neue Kaserne des Infanterie -Regiments
Nr . 111 „Markgraf Ludwig Wilhelm-Kaserne " benannt wer¬
den darf .

Ei Baden-Baden , 18 . Juni . Der gestern nachmittag 1 Uhr
24 Min . hier ankommende Schnellzug konnte nicht rechtzeitig
zum Stehen gebracht werden . Infolgedessen fuhr er gegen ias |
Quergebäude des Bahnhofs und riß dabei eine eiserne Säule
um. Die Lokomotive wurde erheblich beschädigt. Personen
kamen bei diesem Unfall glücklicherweise nicht zu Schaden .

) -( Achern, 18 . Juni . Die „Mittelbad . Rachr." schreiben
„In der Presse tauchen über die in der Kreispflegeanstalt H
aufgetretenen Pockenerkrankungen allerhand alarmieren
Nachrichten auf . Desgleichen auch über Erkrankungen im O
Ottersweier . Wie uns heute aus ganz zuverlässiger Quell
mitgeteilt wird, sind seit Auftreten der Pocken im ganzen 2
Fälle vorgekommen . Davon entfallen 23 aus die Anstalt H
und 1 auf Ottersweier . Tödlich verlaufen sind insgesamt dr,
Erkrankungsfälle und zwar zwei in der Anstalt Hub und ei«,
in Ottersweier. Die Todesfälle der Anstalt Hub betreffen alt
Leute, während in Ottersweier ein jüngerer Mann erlch
Jetzt liegen noch vier Personen an Pocken krank darniedei
Diese befinden sich aber sämtlich auf dem Wege der Besserung .

X Offenburg, 18 . Juni . Oberbürgermeister Hermann h
dem Bezirksamt angezeigt, daß er die Wahl zum Oberbürge ,
meister annehme . Aus Anlaß der Wiederwahl des Oberbürge ,
Meisters brachte diesem gestern der Eesamtvorstanddes Verein,
städtischer Beamter namens sämtlicher Beamten die auf^
richtigsten Glückwünsche dar .

Vordersexau (A . Emmendingen) , 18 . Juni . Hi,
wurde das S^ jährige Söhnchen des Landwirts Böhrer v,
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dringlich O . 'S . Marden, einer von den neuen amerikanischen Opt,
misten . Im Mittelpunkt des kritischen Teiles des Heftes steht
Essay über „Rousseau " des Erlanger Professors Dr . H . Leser . Ei,
Revue über Romane, die das Frauenthema zum Kern haben, h
Dr. Richard Sexau ab in seinem Aufsatz „Was Frauen wollen ." Di
Lyrik ist noch mit zwei erlesenen Gedichten der ChinesenLi-Tai -Po
Pan -Tsen-Tsai in der Uebertragung Hans Bethges vertreten. Klei,
und größere Beiträge steuerten noch bei Professor von der Leyen,
ter Weichardt , Dr . Fritz Hübner , Hermann Hesse, Dr. Okto Fisch ,
Professor Paul Stade und andere . Wie immer ist mit Sorgfalt

'

Illustrative und Typographische behandelt. Preetorius zeichnete
amüsante Vignette des Titelblatts ; eine verkleinerte Wiederĝ
eines Diefenbachschen Schattenrisses, Kopfltücke von Chodowi«!

Pocci und Oskar Lang zieren und beleben die Seiten , fo daß auch d«
Aeußere des neuen Hxftes den Freunden des Bücherwurm wieder oi,

Freude machen wird.
— Berlin , 18 . Juni . Der Kais« hat sich jetzt, wie das „Tgbl

erfährt, damit einverstanden erklärt , daß zum Wettbeu»« b für d«
Berliner Opernhaus die Mitglieder des Bundes und des Verband«

Deutscher Architekten sowie besonders aufgeforderte Künstl« zuz
lassen werden . In den nächsten Tagen findet im Ministerium d

öffentlichen Arbeiten unter dem Vorsitz des Gehcimrate Sara « eö
Konferenz statt , in der die genauen Bedingungen des Wettbewed
festgelegt werden sollen . (Die Künstler hatten seinerzeit Prot>

gegen die Ausführung des Grubefche» Projektes erhoben , auf d«

Rücksicht genommen wurde .)

Humoristischer .
* Je nachdem. „Nächste Woche gehe ich auf die Hühnerjâ »,

" st
Mr . Brown mit dem Stolz des Parvenüs , „ich habe eben die &
ladung bekommen . Was gibt man in solchen Fällen dem Jungen , *
das Wild aufscheucht?" — „Nun, das kommt natürlich darauf •

wohin du ihn triffst .
"

* Verkannt. „Ich glaube, Ihr Mann hat eine Schwäch« f®
Trinken.

" — „O nein , — das ist gerade seine Stärke !"
* Schwerer Fall . „Hat Sie der Nervenarzt mit Erfolg behp

delt?" — „Gewiß; aber jetzt ist er nervös !"
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einew Fuhrwerk überfahren und so schwer verletzt, daß es
starb .

-f- Krozingen (L . Staufen ) , 13. Juni . Heber die Ver¬
wertung der heißen Quelle teilt der „Oberrh . Anz." mit , daß
alle Vorbereitungen getroffen werden , um in allernächster
Zeit die Gebäulichkeiten für das Bad zu erstellen .

Titisee (A . Neustadt ) , 18. Juni . Bei dem vorgestern
hier abgehaltcnen Kriegeroereinsfest wurde der Fabrikdirektor
Jung aus Falkau von einem Schlaganfall getroffen, der seinen
sofortigen Tod zur Folge hatte.

Waldshut, 18. Juni . Wie der „Albbote" erfährt, wird
der Grotzherzog am 7 . Juli vormittags hier eintreffen, den
Gottesdienst in der eoang. Kirche besuchen und sich sodann nach
Zestettcn zur Einweihung des Eroßherzog Friedrich - und Krie¬
ger-Denkmals begeben . Auf der Fahrt beabsichtigt der Grotz¬
herzog eine größere Zahl von Gemeinden zu besuchen.

Erzingen (A. Waldshut) , 18. Juni . Der bei der hie¬
sigen Fabrik von Stehli u . Cie . airgestellte Buchhalter
Eerspachcr ist tt . „Albbote" unter Hinterlassung beträchtlicher
Schulden und unter Mitnahme von mehreren Tausend Mark
der ihm anvertrauten Krankenkaffe und anderer Gelder ge¬
flüchtet. Eerspacher hat sich vermutlich nach Italien gewandt.

!) Rotzingen (A . Waldshut) , 18. Juni . In der vergange¬
nen Nacht brannte das von drei Familien bewohnte Doppel¬
bauernhaus des Jakob Zipfel vollständig nieder. Eine Frau
verlor dabei das Leben. Die Fahrnisse wurden sämtlich zer¬
stört ; außerdem kamen mehrere Stück Kleinvieh in den Flam¬
men um. Die Entstehungsursache des Feuers ist unbekannt .

) ( llcberlingen , 18 . Juni . Eine stürmische Fahrt erleb¬
ten die Paffagiere , die am Sonntag abend mit dem Motor¬
boot von Wallhausen nach lleberlingen zurückfuhren. Infolge
des sehr starken Wellenganges ritz mitten auf dem See das
Drahtseil der Steuerung, fodatz das Boot längere Zeit führer¬
los den Wogen überlasten war . Zu allem Anglück fehlte in
dem Fahrzeug die gesetzliche Reservesteuerung , sodatz einer
der Bootsleute gezwungen war, auf dem Boden des Bootes
liegend , mit der Hand nach Möglichkeit die Steuerung zu be¬
wältigen.
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Bo« Landtag.
* Karlsruhe, 19 . Juni . Die Petitionskommission der

Ersten Kammer beschäftigte sich in ihrer letzten Sitzung u . a.
auch mit der Petition der Feftbesoldeten in Karlsruhe und des
Bundes der Mannheimer Stadtbeamten-Bereine und der Fest¬
besoldete« in Mannheim, die Gewährung von Tenerungs-
zulagen betr. Die Kommission stellte sich auf den Standpunkt
der Regierung, nach deren Ansicht zur Gewährung einer
Teuerungszulage an Beamte kein Anlaß vorliegt .

4 - Karlsruhe , 19 . Juni . Die Budgetkommission der
Zweiten Kammer genehmigte in ihrer gestrigen Sitzung den
Gesetzentwurf betr . den Bau einer Bah« von Staufen «ach
Münstertal. Sodann wurden das Budget der Eisenbahnschul¬
dentilgungskaste und die Denkschrift über die Eisenbahuschnl -
deutilgung beraten und genehmigt. Nach der Denkschrift ist
ein Ausgleichfonds und eine Trlgungsquote von 1.25 Prozent
vorgesehen, wodnrch eine gleichmäßigere Finanzgebahrung der
Eisenbcchnschuldenttlgungskafle zu ermöglichen ist. Die Kom -
miffion stimmte den in der Denkschrift niedergelegten Grund¬
sätzen zu.

In der Rachmtttagsfitzung der Budgetkommistion standder Gesetzentwurf über die Erhöhung der Warenhaussteuer
zur Beratung . Bon sozialdemokratischer Seite wurde erklärt ,daß die Sozialdemokraten aus prinzipiellen und volkswirt¬
schaftlichen Gründen gegen den Gesetzentwurf seien , der die
beabsichtigten Schutzwirkungen nicht habe . Die Steuer werde
auf die Konsumenten und Fabrikanten abgervälzt . Der Mit¬
telstand werde durch derarttge Manipulationen nur getäuscht.
Schließlich beantragten die sozialdemokratischen Mitgliederder Kommiffion den Strich des § 79 c Abs. 2, der bestimmt ,daß, wenn mehrere Niederlassungen ein und derselben Firma
bestehen , der Steuerwert zusammengerechnet wird und ein
höherer Steuersatz zur Anwendung kommt. Ein Vertreter der
Fortschrittlichen Volkspartei sprach sich im Sinne der Sozial¬demokraten aus , während sich ein anderes Mitglied dieserPartei für den Gesetzentwurf erklärte . Die Nationalliberalen
und das Zentrum sowie die Konservativen sprachen sich fürdie Vorlage aus . Die Abstimmung über das Gesetz wurde
verschoben .

Die Kommistiou für Justiz und Verwaltung der ErstenKammer hat den Gesetzentwurf , die Abänderung des Polizei ,
strafgesetzbnches , beraten und empfiehlt der Ersten Kammerden Antrag zur Annahme: dem Gesetze in der von der Kom¬
mission beschlossenen Fassung zuzustimmen und damit die Pe¬tition des Verbandes der badischen Vereine für Feuerbestat¬tung für erledigt zu erklären .

Versammlungenund rrongreffe in Baden
°C. Mannheim, 18. Juni . Eine hier abgehaltene Bezirks-

vertreterverfammlung des Pfälzer Talverbandes des evange-
irschen Bundes beschäftige sich auch mit der Jesuitenfrage . Eswurde beschlossen , eine Kundgebung an das badische Staats -Mlnrsterium zu richten, in der die Versammlung an die Re-
Merung die Bitte richtet, „im Bundesrat gegen eine weitere
Abbröckelung oder eine Aufhebung des Jesuitengesetzes eintre-ten zu wollen." Ferner kam die von dem Landesvorstandbereits in die Wege geleitete Schaffung einer Reformations -Ipende (Lutherspende ) für das Jubiläumsjahr 1917 zurSprache, deren Erträgnis dem Evangelischen Bund zu¬fallen soll.

b für b* '
Verband« Tie badische Berei » ig « » g des Deutschen Schulschiff -
stler zus Vereins .
terium &

p Mannheim, 18. Juni . Die Mitgliederversammlung derzarau badische« Bereinigung de» Deutschen Schulschissvereins fandLester« hier im Parkhotel unter dem Vorsitze des Reichstags-
Abgeordneten E. Bassermann statt .

Der Vorsitzende berichtete über die Arbeit der VereinigungUnd die Tätigkeit des Vereins im abgelaufenen Vereinsjahr .Die badische Vereinigung zählt heute 650 Mitglieder . Die«orstandswahlen ergaben die Wiederwahl der bisherigen Mit -
Llieder : Reichstagsabg. E. Baffermann erster Vorsitzender,
Oberbürgermeister Martin zweiter Vorsitzender , Stadtrat
Darmstädter Schriftführer, Kommerzienrat Zeile » Schatz-
dreister, Dr . Lanz , Geh . KommerzienratDr. Reiß . v. Smrenker.~ta]or a. D. Schinzinger-Freiburg i . B . , Kaufmann Stiegeler -
Konstanz, Bankier Strauß -Karlsruhe ; in den Vorstand neu«ewählt wurden Verlagsbuchhändler Bensheimer und Direktor
Ernst Müller.
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Wie der Vorsitzende weiter mitteilte , wird am 19 . und 20.
Ott. die Hauptversammlung des Deutschen Schulschiisvereins
unter dem Vorsitze des Großherzogs von Luxemburg in Mann¬
heim stattfinden. Der Eroßherzog von Bade« hat sein Er¬
scheinen zugesagt , ebenso steht zu erwarten, daß der Protektor
der badischen Vereinigung, Prinz Max von Baden, an der
Tagung teilnehmen wird.

Reichstagsabgeordrreter Kölsch über „Gewerbe,
Handel «nd Industrie " .

ne. Heidelberg, 18. Juni . Der Jungliberale Berei« ver¬
anstaltete gestern abend in der Stadthalle eine gut besuchte
Versammlung, in der Herr Reichstagsabgeordneter Leopold
Kölsch -Karlsruhe einen Vortrag über Gewerbe, Handel und
Industrie und seine Vertretung im Reichstag hielt.

Der Redner wies auf die Gründung des Hansabundes hin,
der sich in seinem dreijährigen Bestehen als ein kraftvolles Ge¬
bilde gezeigt habe . Leider sei im Reichstage die Vertretung
von Handel und Jndusttie noch nicht entsprechend ihrer Be¬
deutung. Die Schuld liege zum Teil daran, daß es außer¬
ordentlich schwer sei, Kandidaten aus den erwerbstätigen Krei¬
sen zu bekommen, weil sie oft aus tteinlichen Gründen, z . V . !
Konkurrenzneid , noch nicht einmal die Unterstützung bei den
einzelnen Kollegen finden. Es mangele an Interesse für die
eigene Standesfrage . Bedauerlich sei das Fehlen einer starken
Organisation der Kaufleute, wie es z. B . bei den Handlungs¬
gehilfen der Fall ist.

Der Redner nahm sodann Stellung zum 8 Uhr -Ladenschluß
und zur Frage der Sonntagsruhe. Man müsse hier unter Be¬
rücksichtigung der verschiedenen Verhältnisse Ausnahmen zu¬
lassen . Völlige Sonntagsruhe ist in Bäderstädten, Fremden¬
verkehrszentralen und kleinen Landstädten , die Sonntags auf
Landkundschaft rechnen, von Uebel, ebenso der 8 Uhr-Laden¬
schluß für die kleinen Krämer , die dadurch in ihrer Existenz
geschädigt werden.

Ferner besprach der Redner das Verhältnis zur Sozial¬
demokratie und beleuchtete die angebliche „Mittclstandsfrcund -
lichkeit" der Zentrumspartei, der Sozialdemokraten und Kon¬
servativen. Der Liberalismus biete dem Mittelstände die Ge¬
währ für eine gesunde Fortentwicklung. Der Redner betonte
zum Schluß die Notwendigkeit der Stärkung der jungliberalen
Organisation . Er erntete für seine interessanten Ausführungen
reichen Beifall . _____ __ __

»Jimgsozialdemskraten ?*
* Konstanz , 18 . Juni . Etwa dreißig sozialdemokratische

Abgeordnete aus Baden, Bayern, Württemberg und Elsaß-
Lothringen versammelten sich, wie der „Köln. Ztg .

" aus Kon¬
stanz geschrieben wird, am 8. und 9. d. M . in Konstanz zu
einer zwanglosen Zusammenkunft . Die Zusammenkunft hatte
einen vertraulichen Charakter.

Das scheint also ein Gegenstück zu der Versammlung der
„Altsozialdemokraten" zu sein , die kürzlich in Eisenach statt¬
gefunden hat. _

44 . Berbandstag der Ünterbadischen Kredit -
Genossenschaften .

# Zell a. H. (A . Eengenbach ) , 19 . Juni . Der 44. Berbandstag
der Ünterbadischen Kreditgenossenschaften fand am 17. unb 18 . Juni
unter bem Vorsitz des Verbandst«rektors Wilser-Karlsruhe, in Zell a.
H. statt. Als Vertreter der Er . Regierung wohnte Amtmann Dr.
Brombach -Offenburg, den Verhandlungen bei. Der Jahresbericht des
Verbandsdirektors ergab ein interessantes Bild auch über die Ent¬
wicklung des Genossenschaftswesens im allgemeinen . Im deutschen
Reich bestehen gegenwärtig 30 555 Genossenschaften mit 4*/a Millionen
Mitgliedern . Die Zahl der Genossenschaften ist im letzten Jahre um
1058 gestiegen . Es bestehen in Deutschland rund 18 000 Kreditge¬
nossenschaften, die letztmals einen Jahresumsatz von 13 000 Millionen
erzielten. Denz Ünterbadischen Verbände gehören 53 Genossenschaften
an, von denen 47 die unbeschränkte und 6 die beschränkte Haftpflicht
besitzen . Die Zahl der Mitglieder hat sich um 1253, nämlich auf 52 949
erhöht . Der Reingewinn der Genossenschaften betrug 1871 328 -4t .
Die Gesamtsumme der von den Genossenschaften zu zahlenden Steuern
belief sich auf 11,7% des Reingewinns . Die Kreditgenossenschaften
haben in Baden eine größere steuerliche Eesamtbekrstung zu tragenals in irgend einem andern Bundesstaat.

Direktor Malz von der Genoffenschastsabteilung der Dresdner
Bank in Frankfurt a . M . hielt einen instruktiven Vortrag über die
Praxis des Wechselverkehrs . Verbandsanwalt Justizrat Dr. Alberti -
Wiesbaden gab in einem längeren Referat eingehende Aufttärungendarüber, was in Gemäßheit eines Beschlusses des Allgemeinen Ee-
nossenschaftstages in Stettin unter sogen , „schweren Uebelständen"
bei Genossenschaften zu verstehen sei . Direktor Peter -Karlsruhe , be¬
richtete über die Stellung der Kreditgenossenschaften zu den neuen
Handwerkersparbanke « . Handwerkskammersekretär Haußer -Mann -
heim, der die ersten derarttgen Sparbanken ins Lebens gerufen hat,schilderte den Zweck und die Entwicklung dieser Institute und schloß
stch der Stellungnahme des Referenten an. Die einmütige Ansichtder Versammlung ging dahin , daß die Kreditgenossenschaft nach wie
vor das bestgeeigneteInstitut zur Befriedigung des Kreditbedürfnissesdes Mittelstandes bleibe, daß Handwerkersparbanken aber besondersan den Orten, an denen keine Kreditgenossenschaft besteht , sehr segens¬reich wirken können.

VerbandsdirektorMilser und dessen Stellvertreter Direktor Peterwurden wiedergewählt, Verbandsrevisor Letschert-Koblenz, der seinen
Wohnsitz demnächst nach Karlsruhe verlegen wird, definitiv zum Revi¬
sor des Ünterbadischen Verbandes ernannt. Der nächstjährige Ver-
bandstag wird in Wertheim stattfinden.

Aus der Uestden;.
Karlsruhe , 19 . Juni .

kc . Bon der Albtalbahn . Die Eröffnung der Haltestelle
„Rüppurr Gartenstadt " feit 5. Juni hat, da die Züge jetzt nur
noch zum Teil an der bisherigen Haltestelle Klein -Rüppurranhalten, schon mehrfach für das Publikum unangenehme Wei¬
terungen zur Folge gehabt , da die meisten Leute glauben , alle
Züge halten an beiden Punkten. Es sei deshalb hier noch¬mals auf die geänderten Kurse hingewiesen. Es empfiehlt sich ,diese Notiz auszuschneiden und aufzubewahren: Es halten in
„Rüppurr Gartenstadt " alle Züge nach Ettlingen an Werk¬
tagen, die Züge nach Karlsruhe hatten nach Bedarf . An Sonn¬
tagen halten die Züge vormittags wie an Werktagen, von mit¬
tags 12 Uhr bis abends 9 Uhr hält dagegen kein Zug, nach9 Uhr hatten die Züge wieder . In Klein -Rüppurr haltenwerktags die Züge nach Karlsruhe, ab Ettlingen 5.10, 5.40,6.10, 7 .15 , 12.45, 1 .15, 1 .45, 2 .15, ferner die Züge nach Ett¬
lingen , ab Karlsruhe 12.14, 12 .44, 6 . 14, 6 .44 und 7 .44 . An
Sonn - und Feiertagen halten alle Züge zwischen Karlsruheund Ettlingen (mit Ausnahme der Fernzuge nach Herrenalb)in der Zeit von 12 bis 9 Uhr mittags .

A Berbesserungs- und Düngungsversuche von Oedländereie « «nd
Weide«. Die Landwirtschaftskammer hat in diesem Jahre nuf Weiden
und Oedländereien eine Anzahl Verbefferungsversuche in die Wege' rieftet. Diele Versuche sollen den Weg weisen, wie man mit mög¬

lichst einfachen Mitteln den Futterwuchs auf den aus gedehntenSchwarzwaldweiden steigern kann. Dadurch wäre es möglich , ent¬weder mehr Tiere zu ernähren oder einen Teil der Weidefläche«, die
sehr schlecht oder sehr abgelegen find, aufzusorsten »nd so das Gemeinde¬
vermögen zu vermehren . Die diesjährigen Versuche der Landwirt-
schaftskammer find zum Teil einfache Düngungsversucho, zum Teil ,auch Versuche mit Bearbeitung und Reueinsaat. Es wurden Ver¬
suchsflächen angelegt in Altglashütt «, Untermünstertal (Sirnitz-weide). Brandenberg (Grafenmatt) , Gersbach und Herrischried . Imnächsten Jahre werden diese Versuche fortgesetzt und noch weitere neueangelegt werden .

X Die Bibliothek des Gr. Landesgewerbeamts wurde im Jahre1911 von insgesamt 25133 Personen besucht , im Durchschnitt der zehnJahre 1901—1910 von 19 857 Personen . Die Gesamtzahl der ansge-
liehenen Bände und Tafeln betrug 27 651, im Durchschnitt der Jahre1901—1910 25 817.

Vom Verein gegen Haus- und Sttaßenbettel wurdenim Monat Mai an durchreisende Handwerksburschen 673 Un-
terstützungen verabreicht . _

§ Selbstmordversuch . Gesten? Mnb erhängte sich im Kel¬ler eines Hauses der Durlacherstraße ein verheirateter Tag¬löhner infolge von Abneigung gegen seine Frau . Er wurdejedoch von einer im gleichen Hause wohnenden Dienstmagd ab¬
geschnitten noch bevor der Tod eingetreten war.§ Mansardendieb . Gestern abend wurde ein junger , mit¬telgroßer, breitschuldriger , unbekannter Mann im Hause Gar- ,tenstraße 8 a, in dem Augenblick verjagt» als er eine Mansardeanfzubrechen versuchte. Der Täter trug graue Joppe und hell¬braune Sportmütze .

8 Festgenommen wurde ein 19 Jahre alter Gärtner aus Oppenau,weil er gestern vor der Wittschaft zur „Eambrinushalle" ein Fahr¬rad stahl.
kc . Fahrradmarder . In geradezu unheimlicher Weise ver¬

mehren sich hier die Fahrraddiebstähle , sodaß es den Anscheingewinnt , als ob eine wohlorganifierte Diebesbande hier dieHände im Spiele hat. Am 14 . Juni meldeten wir , daß in denTagen vom 31 . Mai bis 8. Juni 11 Fahrräder (deren am 7.allein 3 Stück) gestohlen wurden . Dieser Rekord wird aber inden letzten Tagen noch übertrumpft . Laut Polizeibericht sindvom 10 . bis 16. Juni , also in 5 Tagen, wieder 8 Fahrräderentwendet worden , davon 3 aus Hausgängen und 5 vor Häu¬sern . Es empfiehlt sich immer mehr, Räder nicht offen vor
Häusern , Straßen usw. stehen zu lassen, sondern sie anzu¬schließen oder sonst zu sichern.

Aus dem gewerblichen Ketten.
) ( Pforzheim, 18. Juni . Seit gestern befinden sich die

hiesigen Gipsertaglöhner im Ausstand . Sie forderten am letztenFreitag eine sofortige Lohnerhöhung von 4 Pfg . die Stunde .Bisher wurden sie mit 42 Pfg . pro Stunde bezahlt. Da die
Gipsermeister die geforderte Lohnerhöhung nicht gewährten,legten die Taglöhner die Arbeit nieder . Dadurch sind auch die
Gipser, die ohne Handlanger nicht arbeiten, gezwungen, aus¬
zusetzen.

1= Essen , 19 . Juni . ( Tel .) Die Zahl der während des
letzten Vergarbeiterstreiks wegen Stteikvergehens ergangenenUrteile beträgt 710. Es wurden insgesamt 38 Jahre als
Freiheitsstrafeni, darunter 3 Jahre Zuchthaus , und 13 000Mark Geldstrafe verhängt .

Z«m Rationalftreik der französische« Seeleute .— Bordeaux, 18. Juni . (Tel.) Die eingeschriebenenSeeleute haben gestern beschlossen, zum Zeichen der Solidari¬tät mit den eingeschriebenen Seeleuten von Le Havre den
24stündigen Streik zu erklären.

Lu Marseille, 19. Juni . (Tel.) Die Vereinigung der
eingeschriebenen Seeleute hat stch gestern abend für den Ge¬
neralstreik ausgesprochen.

Non der Knftfchiffahrt.
i= Nürnberg , 18 . Juni . (Tel . ) Die städtischen Kollegien

haben 10 000 Mark zu einem Preis für den snddeutsche«Rundflug bewilligt .
— Darmstadt . 18 . Juni . (Tel.) Das Poftlnstfchiff „Schwa¬ben" traf um 7 llhr 20 Minuten über Darmstadt ei«, warf

auf dem Exerzierplatz sechs Postbeutcl mit Fallschirm ab,machte eine große Schleife , erschien wiederum über dem Platzund warf noch fünf weitere Postbeutel jeweils mit Fallschirmherunter. Von den Fallschirmen zerrissen fünf» weil die Beu¬tel zu schwer waren . Die Postbeutel sausten in die Tiefe .Eine Aufnahme der Darmstädter Post konnte nicht erfolgen.Das Luftschiff kehrte nach Frankfurt a. M . zurück, wo es nach8 Uhr eintraf.
— Hamburg , 19. Juni . (Tel.) Das Luftschiff „Biktoria

Luise", welches gestern früh in Düsseldorf zur Fährt nachHamburg aufgestiegen war, kam um 4 llhr 50 Min . nachmit¬tags in Sicht. Es nähette sich der Stadt in langsamerFahrt , nahm dann den Weg nach der Michaeliskirche , vondort weiter nach dem Rathause , überflog die Alster und setztedie Fahrt nach der Luftschisfhalle in Fuhlsbüttel fort . Um5 llhr 30 Min . erfolgte die glatte Landung , worauf das Luft¬schiff sofort in die Halle gebracht wurde . Bei seiner lang¬samen , majestätischen Fahrt über die Stadt wurde das Luft¬
schiff von vielen Tausenden , die sich aus den Straßen und
Dächern aufgestellt hatten , mit Jubel begrüßt.

— Kiel , 18. Juni . (Tel .) Der heutige Flugtag begannbei prächtigem Wetter. Es fanden zahlreiche Aufstiege statt .Leider Mrzten 3 Flieger ab. Werst Stiefvater mit Leutnant,
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Greveuschütz als Fahrgast . Beide tragen erhebliche Berletzun-
ge« im Gesicht davon und wurden nach dem Krankenhaus
gebracht. Das Flugzeug wurde vollständig zertrümmert . Fer¬
ner stürzte Krieger mit Korvettenkapitän a . D . Friedländer
bei der Ldvenfauer Hochdrücke ab. Beide Flieger blieben
«uversehrt. Das Flugzeug ist beschädigt . Der dritte Absturz
ereignete sich in der Nähe des Flugplatzes . Der Flieger
Krumfik mutzte nämlich infolge Versagens des Motors plötz¬
lich niedergehen , wobei sich der Apparat uberschlug. Der
Flieger blieb unverletzt . Das Flugzeug wurde nur gering
beschädigt . Im übrigen wurden dem Publikum prächtige
Flüge geboten.

Paris , 18 . Juni . (Tel .) Nach einer Blättermeldung
legte der Militärflieger Leutnant de Marmie » mit einem
Fluggast heute früh die 285 Kilometer lauge Strecke von
Bus bei Versailles nach Verdun i« zwei Stunden zurück und

Offiziere wurden schließlich von den Antimilitaristen arg miß-
handelt und einer der letzteren schleifte eine TricoloreverrinS-
fahue durch den Unrat , indem er Beschimpfnngrn gegen die
Armee ausstieß. Bier der Antimrlitaristen wurde» verhaftet .

i Lissabon, 18 . Juni . Einige Blätter veröffentlichen Schrift¬
stücke, aus denen hervorgeht, daß Gruppen der republikanischen Ver¬
teidigung in Porto und anderen Orten im Norden gestern eine revo¬
lutionäre Bewegung geplant haben für den Fall , daß das Kabinett
nicht zustande käme. Die Bewegung sollte die Schließung des Parla¬
ments herbeiführcn und das Werk vom 5. Oktober im Sinne der demo¬
kratischen Republik vollenden.

= London , 19. Juni . Gestern nachmittag empfing Sir
Eduard Ereq im auswärtigen Amt den neuen deutschen Bot¬
schafter , Freiherrn von Marschall. Dieser wird dem König
sei» Beglaubigungsschreiben nächste Woche nach der Rückkehr
des Hofes von Windsor überreichen.

— Salonik , 19. Juni . Die Arnautenführer und ihre
Anhänger , welche die Waffe« «och nicht abgeliefert haben,
sind kaum i» der Lage , einen erneuten Widerstand zu entfachen ,
wenn nicht weitere Stämme ihre Partei ergreifen . Ueberall
stehen Truppen in beträchtlicher Stärke .

f >

Zur Kaiferbegeguuug i« den Schären.
□ Berlin , 19. Juni . (Privattel.) Der „Berl. Lok.-Anz .

"
schreibt halboffiziös zu der Kaiserzusammenkunft in den finnischen
scharen : Die bevorstehende Begegnung unseres Kaisers mit
sem Zaren dürfe in erster Linie dem Herzenswunsch beider
Monarchen entsprechen , die seit Jahren durch enge persönliche

.. Freundschaft mit einander verbunden sind. Die Begleitung des
KeichskanzlerS schließt natürlich die Auffassung aus , als ob die

* ^ diesmalige Begegnung wie frühere Zusammenkünfte in den

4
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wuuden tot aufgesunden . Man vermutet , datz der Getötete
mit Wilderern zusammengeftotzen ist und von diesen im
Kampf erschoffen wurde . — Don Ludwigshafen ist ein Poli -
zeihuud zur Verfolgung der Täter hier eingetroffen .

— Frankfurt a. M., 18. Juni . (Tel .) Der wiederholt we¬
gen des Verdachts der Mittäterschaft am Cronberger Mord
(an der Witwe Zimmermann ) verhaftete Johann Hopf, der
bereits einen Selbstmordversuch verübt hat , brachte sich neuer¬
dings mit einem Taschenmesser einen Stich in die Herzgegend
bei. Auch dieser Stich ist nicht lebensgefährlich .

Bopparb (Rhein) , 19 . Juni . (Tel .) Durch die Revifio« des
Verbandes der Genossenschaften wurde sestgestellt , daß im Kreditvrrein
Wertpapiere in Höhe von mehr als 180 000 Mark verschwunden find.
Die Erhebungen sollen ergeben haben, daß der Direktor des Kredit¬
vereins die Spiere vor Jahresfrist an sich genommen und zu Privat¬
zwecken verwendet hat. Der Direktor wurde »«haftet . In der näch¬
sten Woche findet eine Generalversammlung statt.

Der Schapiroprozeß in neuer Auflage .
S.&H . Darmftadt, 18. Juni . (Tel .) Bor der Strafkammer des

hiesigen Landgerichts begann heute die erneute Verhandlung in dem
Prozeß der Mainzer Polizeiasfistentin Frau vr . Schapiro und des
Bürgermeister-Beigeordneten Berndt aus Mainz gegen den Chef¬
redakteur des „Mainzer Neuesten Anzeiger" Heinrich Hirsch wegen
Beleidigung , der bereits im Herbst o. I . mehrere Tage hindurch die
Mariyer Strafkammer beschäftigte .

Der Angeklagte Hirsch wurde damals zu 0 Monaten Gefängnis
verurteilt, auf seine Revision hob aber das Reichsgericht das erst¬
instanzliche Urteil auf und verwies die Sache zur erneuten Verhand¬
lung vor die Strafiammer des Landgerichts Darmftadt.

Aus den früheren Prozeßverhandlungen ist erinnerlich , datz im
Herbst 1910 im „Neuesten Anzeiger" eine Reihe von Artikeln er¬
schienen, die sich mit der Tätigkeit der eben erst angestellten Polizei -
asststentin Frau vr . Schapiro befaßten und eine Reihe von Einzel¬
heiten mitteilten , die deren Handlungsweise in ein sehr schlechte »
Licht rücken mußten . Die Angriffe liefen darauf hinaus , daß Frau
vr . Schapiro in unerlaubter Weife Sittlichkeitsschnüffelei treibe und
die für sie als Pflegebefohlenen in Betracht kommenden Mädchen
teilweise zu hart, teilweise wieder mit einer unglaublichen Milde
behandle .

Znur Eisenbahnunglück in Schweden .
--- Malmslätt , 18 . Juni . (Tel .) Die Fra « des Professors

Herrmansso« aus Helsingfors ist heute mittag ihren Ver¬
letzungen erlegen . Die übrigen Verletzten befinden sich auf
dem Wege der Besserung. Die Zahl der bei dem Eisenbahn¬
unglück llmgekommenen ist nunmehr auf 21 gestiegen. Im hie¬
sigen Leichenhause liegen noch die Leichen der Frau Henrichsen
aus Norwegen und des Engländers Clydborn , der angeblich
Geistlicher gewesen ist.

ws . Stockholm. 19. Juni . (Privattel .) „Dageblat " zu¬
folge beträgt der Materialschade » des Eisenbahnunglücks nach
den bisherigen Feststellungen über 2 Millionen Oere. Mit
Ausnahme von zwei hoffnungslos darniederliegenden Kranken
hofft man alle Schwerverletzten am Leben zu erhalte «. Die
Ärsache der Katastrophe wird einer neueren Meldung nach in
einer fehlerhaften Signalanlage gesucht, sodatz dem einfahren¬
den Zug nicht vorher das Haltesignal gegeben werden konnte.

^Diefe Annahme wird von den für das Unglück verantwortlich
gemachten Beamten vertreten und unterliegt der amtliche«
Untersuchung.

Letzte Telegramme
der „Kadifchrn Kresse-

** Berlin , 18 . Juni . Der König der Bulgare » , der
hier bis jetzt seinen dendroloaischen Studien obgelegen hat , ist
heute mittag vom Anhalter Bahnhof nach Dresden abgereist .

--- Berlin , 18 . Juni . Die „Nordd . Mg . Ztg ." schreibt :
Der Reichskanzler empfing gestem Nachmittag den Besuch des
japanische » Botschafters Songhimoura .

] ![ Budapest, 19. Mai . (Privattel .) Die Tatsache , daß bei dem
Attentat auf Graf Tisza fünf Schüsse abgegeben wurden , während der
Attentäter nvr vier abgegeben hat, hat jetzt ihre Aufklärung gefun¬
den . Bei dem Budapest«« Stadthanptmann erschien gestern ein Ab¬
geordneter der Regierungspartei und erllätte , daß er es gewesen sei,
der den fiiuste« Schutz abgegeben habe , und zwar auf den Attentäter
Cavacs. Seine « Revolver deponierte er bei der Polizei .

— Paris , 18. 3um . Bei einem in Lille veranstalteten
Musikfest entstand auf der Sttaße zwischen Mi Offiziere» und
einer Gruppe von Antimilitariftm ein Wtimr Streit . Die

finnischen Schären einen rein persönliche n Charakter haben könnte.
Der Kaiser ans der Elb -Regatta .

— Brnnsbüttelkog , lg . Juni . Der Kaiser begab sich
nach der Rückkehr von der Regatta mit dem Dampfer „Will¬
kommen" an Bord des Dampfers der Hamburg -Amerikakinie
„Biktoria Luise", wo Diner stattfand . Hierbei saßen rechts
neben dem Kaiser Bürgermeister Barchard und Prinz Eitel
Friedrich , links Generaldirektor Ballin .

Während der Tafel hielt der Bürgermeister Dr .
Burchardt eine Ansprache an den Kaiser , in der er des Ta¬
ges gedachte , an dem die Kaiserjacht «Meteor " zum ersten
Male auf der Unterelbe erschien . Das fei im Jahre 1897
gewesen , und seitdem habe der Kaiser nie verfehlt , eine sei¬
ner Jachten an den Wettkämpfen teilnehmen zu lassen .

Bürgermeister Dr . Burchardt übermittelte . dem Kaiser
den Dank des „Norddeutschen Regatta -Vereins " und brachte,
nachdem er noch ein Bild der Entwickelung Deutschlands zur
See gegeben hatte , ein begeistert aufgenommenes Hoch auf
den Kaiser aus .

Hierauf antwortete der Kaiser mit folgendem Trinkspruch:
„Ew . Magnifizenz wollen Mir einige Worte des Dankes

gestatten für . die patriotische, von Flammen durchglühte und
mit oratorischem Schwung vorgetragene Rede, die wie Ich
fest überzeugt bin , alle hier Versammelten mit sich fortgerissen
hat . Wir ersehen aus der Skizze, welche Ew . Magnifizenz ent¬
worfen haben , wie doch in allen Jahrhunderten die Geschichte
unseres Reiches und Volkes» obwohl im allgemeinen eines kon¬
tinentalen . doch immerhin mit dem Meere und dem Wasser in
Verbindung gestanden hat und mehr oder weniger davon be¬
einflußt gewesen ist. Blos , wie hervorgehoben , fehlte es an
der Zusammenfassung der Kräfte . Die ebenso interessante wie
schöne und eine Zeit lang gewaltige Blüte der Hansa mutzte
vetgehen , weil der Rückhalt der kaiserlichen Reichsgewalt
fehlte . >

Durch die Schöpfung des Reiche» unter Meinem Großvater
ist es anders geworden und nunmehr kann der deutsche Kauf¬
mann nicht unter fremder , sondern unter eigener Flagge ruhig
feine Wege gehen. Er kann alle seine Fähigkeiten anspannen
und ist sicher , daß da , wo es nötig ist, des Reiches Schutz hinter
ihm steht. Das ist nur möglich , wenn alle Kräfte unter unserer
deutschen Flagge zusammengefatzt werden . Aber , wie Sie alle
wissen , Meine Herren : die Flagge mutz in Ehre « wehen, und
es darf nicht leichtfinnig ihr Tuch im Winde entfaltet werden
und nicht leichtsinnig darf sie aufgepflanzt werden , wo es nicht
sicher ist, sie verteidigen zu können.

Sie werden es verstehen, warum Ich Zurückhaltung geübt
habe in der Ausbreitung der deutschen Flagge , wie sie vielleicht
von manchem gewünscht und ersehnt wird . Ich habe Mich von
einem alten hanseatischen Grundsatz leiten lassen und er steht
in markigen Lettern im Rathause zu Lübeck : „Das Fähnlein
ist nicht an die Stange gebunden , aber es kostet viel , es mit
Ehren wieder herunterzuholen .

"
Run , Meine Herren , Ich glaube , das wohl »indizieren zu

können, daß bisher der Ehre unserer Flagge noch niemand zu
nahe getreten ist, solange wie Ich regiere . Dafür kann Ich
Mich einsetzen und dafür kann Ich stehen .

Denn , wo Sie vorangehen , da wird Meine Flagge folgen.
(Bravo .) Das ist so im Großen wie im Kleinen : Ein Jeder
bindet des Morgens feine Flagge an den Stock und hofft, zu
siegen . Das gelingt nicht jedem. Trotzdem freuen wir uns ,
daß- der heutige Tag der Elbregatta nicht nur deutsche, son¬
dern auch viele Fahrzeuge eines verbündeten und uns be¬
freundeten Volkes herbeigeführt und das Bild zu einem far¬
benreichen gemacht hat . Darum wollen wir uns freuen und
Ich spreche hier wiederum von ganzem Herzen meine Hoffnung
aus , datz der Segelsport und der Wassersport auf der Elbe
und auf der Ostsee, im Binnenlande wie auf dem Meere blühen
und gedeihen möge . Wir aber , die wir hier versammelt sind
unter der Flagge Hamburgs auf dem schönen Schiff der „Ham-
burg -Amerika -Linie ", erheben unsere Gläser und trinken aus
auf das Wohl der Stadt Hamburg und aller Segler , die hier
versammelt find : Die Stadt Hamburg : Hurra ! Hurra ! Hurra !

Rach der Tafel hielt der Kaiser noch längere Zeit Eercle
ab und begab sich dann auf die „Hohenzollern" zurück, welche
morgen früh 6 llhr durch den Kaiser -Wilhelm -Kanal geht nach
Kitt . wo die Kaiser -Jubiläums -Woche beginnt .

Znr Kieler Woche.
# Cnxhave«, 18 . Juni . (Tel .) Bei gleichmäßigem und nicht

sehr starkem Winde und bedecktem Himmel verlief die Regatta auf der
Unterelb« ohne besondere Zwischenfälle. In der A I -Klasse gewann
den Ehrenpreis der Stadt Hamburg di« Jacht de» Legationsrat» Dr.
Krupp »»« Bohlen und Halbach „Germania" , die als erste durchs Ziel
ging. Minuten später folgte die Kaiserjacht „Meteor". In der
23 Meter-Klasse, in der zwei Jachten starteten, wurde „Shamrock"
erst«, in der 19 Meter-Klasse „Aorada", in der IS Meter-Klasse
Jftria ", i« der 12 Meter-Klasse „Berne", in der 19 Meter-Klasse

„Pmnpero", in der S Meter-Klasse „Frirso", in der 8 Meter-Klasse
„Anttverpty, .

# Kiel , 18. Juni . (Tel .) Bei der heutigen Regatta um de,
französischen Eintonnerpokal siegte die dänische Jacht „Rnrdug 2".

# Kiel, 18. Juni . (Tel . ) Mit der hcuttgen Kriegsschisf -Boot.
wettsahrt auf der Kieler Förde hat die grvße Jubiläumswoche 1912
ihren Anfang genommen.

Znr Wahlrechtsreform in Frankreich .
= Paris , 19 . Juni . Nachdem sich in der Deputierteu -

kammer verschiedene Redner zum Gesetzentwürfe Augagueur «
geäußert hatten , verlangte Ministerpräsident Poincare die
Ablehnung des Entwurfes und fügte hinzu , wenn sich gegen
uns eine republikanische Mehrheit bilden sollte, werden wir
nicht mehr die nöttge Autorität zu besitzen glauben , um die
Regiernngsgewalt weiter ausüben zu können.

Augagneur beantragte die Ueberweisung seines Entwur¬
fes an die Kommission, um den Versuch zu machen , Me Re¬
publikaner zu vereinige ».

Poincarp fordette die Ablehnung dieses Antrages und
stellte die Vertrauensfrage .

Der Anttag Augagneur wurde mit 318 gegen 197 Stim
men unter dem Beifall der Kammer abgelehnt .

Darauf zog Augagneur seinen Gesetzentwurf zurück und
die Sitzung wurde geschlossen.

Rach der Sitzung traten die Minister zu einer Beratung
zusammen, in der festgestellt wurde , datz die Regierung bei
der Abstimmung die republikanische Mehrheit für sich ge¬
habt habe.

DieEröffnnng der amerikanischenRationalkonvents .
— Chicago , 19 . Sunt . Gestern wurde hier der republika

llische Rationalkouvent eröffnet. Gouverneur Hadley-Miffouri
beantragte sofort »ach seiner Eröffnung , die vom Nationalkomitee
vorbereitete Äste zu ändern , da 80 auf Taft verpflichtete Dele
gierte auf unehrliche Weise gewählt worden feien. Der Antrag
rief eine sehr heftige Debatte hervor, die durch Lärmen , Zische«
und Zwischenrnfe , wie „Diebe"

, „Räuber ", welche auf das
Nationalkomitee gemünzt waren, unterbrochen wurde.

Der Vorsitzende des Nationalkomitees erklärte , der Antrag
falle außerhalb der Tagesordnung , da der Konvent noch nicht
organisiert sei und nominierte Root zum vorläufigen Vorsitzenden
Die Anhänger Roosevelts nominierten dagegen den Gouverneur
Mac Governs . Es entstanden wiederum große Lärmszenen.

Nachdem eine große Anzahl von Delegierten die Wahl
Roots und Governs unterstützt hatte, wurde Root mi(558 Stimmen
zum temporären Vorsitzenden des Ratio »«alkomitreS gewählt.

Znr Lage in Persien .
— TäbriS, 18 . Juni . Fünf vereinigte Schrchseveune«.

Stämme haben beschlossen, die Russe » aufs äußerste zu bekämpfe«
und sich im Falle einer ungünstigen Wendung des Kampfes a»
die Türken um Schutz zu wenden . Die Schachsevennen vev
äußern gegenwärtig ihr Eigentum, um in dem Feldzug unge,
hindert zu sein .

Der türkisch-italienische Krieg.
- -- Rom, 18 . Juni . Die „Agencia Stefani " meldet aus Tripolis

Rach zuverlässigen Nachrichten sind die türkischen Verluste viel groß«
als man bis jetzt annahm. Allein auf dem rechten Flügel wurde
von den Italienern 545 Türken bestattet. Die Einwohner vr
Zanzar erklären , daß schon bei Beginn des Gefechts sehr viele To
und Verwundete von den Türken zurückgeschafst wurden, und daß a>
der Straße bis Zavia sich noch viele Gefallene befände« , die auf d«
Flucht ihren Wunde» erlegen find . Unter den Gefallenen befind«
sich auch Hauptmann Abdallah Effendi und mehrere türkische Scheib

— Rom, 18 . Juni . (Agenzia Stefani ). GeneralCamera
und Admiral Porea Ricci melden aus Cllshtifa mittels Funk«
spruch : Gestem wurde eine energische Aktion gegeu Trupp
von Arabern untemommen, die versucht hatte«, die Ausschiffm
der italienischen Truppen und die Besetzung der Oase Mifura
bis zur Zumgbai zu verhindem . Der Erfolg war di« vol
ständige Räumung der Oase vom Feinde und ihre Besetzmrg
Während des gestrig« Tages erfolgte kein Angriff von fest«
der Araber . Die Arbeiten zur Ausschiffung des Materials un
zur Einrichtung einer Operationsbasis schreiten mit größt,
Rührigkeit vorwärts .

— Konstantinopel, ig . Juni . Gestern früh hat der Gouverm
von Per « dem deutschen Konsulat mitgetellt , heute würden die no
hier lebenden Italiener , soweit sie nicht ausgenommen find, verhaft
und als Äriegsgefangeue behandelt werden. Infolge beftimint
Vorstellungen wurde entschieden, daß die Italiener verhaftet und
das ital . Hospital geschickt wurde« , wo sie bleiben bis sich «in Schi
findet, mit dem sie abreisen können. Aus der Konstanttnopel
Gegend find fast alle italienischen Arbeiter abgereist .

Telegraphische Schiffsna cht ichten.
Mitgeteilt d. Generalvettr. Sr . Ser«. Karlsruhe. Karlfriedrichfir. Ä

Norddeutscher Lloyd. Passiert am Montag : Schulschiff „He
zogt » Sophie Charlotte" Beachq Head ; am Dienstag : „Kronprinzess
Cäcilie" Dover, „Königin Luise " Dover. Abgegangen am Mont»
„Köln" von Rotterdam, „Scharnhorst " von Pott Said ; am Dienst «
„Seydlitz" von Adelaide.

Wasierstand des Rheins .
Asnflanz. Hafmpegel , 18. Juni 4.52 w u. 17. Jwn 4.50 m%
Schnüerinsel. 19. Juni Morgens 6 Uhr 3,05 m (18. Juni 3,30«
Aehk, 19 . Juni Morgens 6 llhr 3,82 m (18. Juni 3L3
Waran . 19. Juni Morgens 6 llhr 5,67 m (18. Juni 5,87 nü
Mannheim , 19. Juni Morgens 6 Uhr 5,33 w (18, Juni 5,58 )T

Nergnügungs - und Nereins -Arrreiger .
(Das Nähere bittet man au« dem Inseratenteil p » ersten .)

Mittwoch , den 19. Juni :
Bärenzwinger. 9 Uhr Generalversammlung im Zwinger.

Karl««. Kynologenklnb. 9 llhr Dereinsabend im Landsknecht .
1. K. Mandolinengesellschaft. 8 '/- llhr Probe . Alte Brauerei Pri »
MandolruenNub. 8% llhr Probe für Aktive im Palmengart ««.
Ratianal -Stenographenverein. 8% llhr llebungsabend. Klapphov
Stadtgarten . 8 llhr Kongett der Leibdragonerürpelle.
Stenogr.-B«rei« Stolz e-E chreq. 8% llhr Vereinsabend im gold. lldt
Turngemeinde. U. Knab. Südendschule , Damen 8& II . Göthcsch*
Turngesellschast . 8 ll . Fechten. Turnh. Schulstr . : Frauen Lchillerschd

Statt Karten . 830688

Karlsruhe
Dougiasstr . 2f
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Onser xrossei '

asdiblusen
bietet Ihnen enorme Vorteile !

9964 .2 .1

Jede Bluse wird anprobiert !

Jede Bluse wird kostenlos geändert !

Jede Bluse wird ohne Preisaufschlag bis Grösse 54 geliefert !

Kaiserstraße
143 .

rrichstr . 2 ;
chiff ,.S« !
»nprinzeff ;
n Monta ;

Dienst « ;

1.50 m\
tm 3,20i
SS m)u
5 .87 nü ,

!unt 5»5oj|

Iger .
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Spielplan
Mittwoch , IS ., Donnerstag, 20 . , Freitag, 21 . Juni 1912 .
"

Der blinde Passagier.
S. Cow Boy . Tanzbild .
8 Biologische Ausflüge in die Tiefen

der Nordsee . Wissenschaftlicher Film.
Rippenqualle : Pieurobrachia .
Larve . Erwachsenes Tier.
Bischofsmütze oder Tiara .
Ohrenqualle (Ostseequalle).

4. Am Fuße der PyrenÄen . Reiseaufnahme .
5. Die beiden Simulanten . Humoreske.
6 Entehrt ._ Die Geschichte eines7. MLJ4 M. JL A Jt M.» jungen Mädchens .

Ehre wird am eifrigsten von denen gesucht , die sie verlorenhaben . Aphorismus .
8.

Im Banne der Leidenschaft. Drama .
Repertoir der Einlagen :

9. Max spielt Reifen . Humoristisch .
10. Der Bosenkavalier . Humoristisch .
11. Der Tag im Film berichtet tagtäglich die neuesten Ereig-" ” r " ' ■' *

!, Sport , Kunst und Literatur .
102252.1

nisse in aller Welt , sowie Mode,
12 . jLiebesleute . (Sarotti A. G .)

ckuecht.
« et Pri *
rl tn .
gtapphov

[ölb . Ä dl«
SStheschr»
hillerschat

8MSS

Detektiv - Institut Greif
,
®Ä 6 Adlerstrasse KARLSRUHE Adlerstrasse 6. B17223

(Tel 1358. Direkt . E . Gengeiin , früh . Polizeibeamter. Tel . 1253 .
Auskünfte — Ermittelungen — Beobachtungen®* r Vermögens- und Familienverhältnisse , sowie in Ehe - und Alimentations¬sachen , Zivil- u . Strafprozessen etc. ; noble Ausführung ; feinste Refer.

J . Kovar , 3 Ftiedriehsplatz 8.
Lager moderner Stoffe .

Anfertigung eleganter Herren -Garderobe .
Das Neueste

in

Hochsommer- Anzügen.
Vornehme Ausführung .

Spezialität : Frack - u . Smokinganzüge .
Zivile Preise . B200214.2

fcWffcartetten jeder Art^ n rasch und biHia ang

Schillerstr . 22 , Ecke Goethestr.

Sensations - Programm
von Mittwoch, den 19. bis
ihkL Freitag , den 21. Juni .

Unter anderem
das sensationelle Lustspiel

in 3 Akten.Dieses Lustspiel halte an vielen
grossen Bühnen außergewöhn¬

lichen Erfolg. 10243

Fritzcta lauscht
im RDtiiensdirank

Hervorragend , humorist .Schlager.

SoidatengFossmut.
Voll dramatischer Szenen .

Auf vielseitigen Wunsch als Ein¬
lage von 8 bis l |,9Uhr und von‘ 1,11 bis 11 Uhr

der Monopol -Kunstfilm
Bieiiui! lei umwall

Drama in 2 Akten.

MT Klaviere
werden gut gestimmt und repariert .Blinden -Bereinigung Karlsruhe .

Amalienstratze 24. B20901

Neue Lssttebs ^s
.Aßatjessllkringt

solange Vorrat
per Stück IS pfg.

bei 10226 .2 .1

lli .W . Erb,
2 - 30001(1. geiiidK,
gegen dppelte Sicherheit per sofort
nur von Selbstgeber . Off . unt . Nr .<820942 an die Exp , d . „ Bad . Presse " .

erhält Jedermann in ge¬
sicherter Stellung sofort
ohne Vorspesen . Streng
reell . Offerten mit Rück¬
porto unter Nr . B20922
an die Expedition der
»Bad . Preffe" erb.

Ermässigte Sonder -Fahrten.
Abreise von Basel und Strassburg : Sonntag. 30. tan!

Sciiwiizu. Obepitaiien. Seen!
Die Preise verstehen sich einschl . Eisenbahn - und Dampferfahrtenvoller vorzügl . Verpflegung ; Unterkunft in Ia Hotels, Trinkgelder»Führung — also alles frei — Heimfahrt einzeln und beliebig innerst»10|45Tagen . Fahrtunterbrechung , überall gestatt . KleineTeilnehmerzahl .
Reise A. Dauer 2 Tage . Basel —Luzern—Vierwaldstätter¬see—Brunnen —TeHsplatte — Axensirasse —Flüeien — Gotthardbahn —Göschenen — Schöllenenschlucht — Reussfälle — Teufelsbrücke —Umerloch — Andermatt — Gotthardpass/Hospiz — » MirVal Tremola —Airolo alsdann Heimfahrt nach Basel l" B »
Belse B . Dauer 4 Tage . Basel wie oben bis Airolo dannLocarno — Lago Maggiore — Pallanza — Isola Bella — Madre —Luino — Ponte Tresa — Luganersee — Lugano Mirund retour nach Basel . " " i” lh »
Belse C . Dauer 5 Tage . Basel wie oben bis Airolo dannGotthardtunnel —Andermatt — Urserenthal — Furkapass (2 436 m ) —Rhonegletscher —Grimselpass —Totensee —Grimselhospiz — Handeck¬fall—Guttannen —Aareschlucht — Reichenbach - und Alpbach -Fälle —
Meiringen — und retour über Brienzersee — Inter - IMirlacken — Thunersee — Thun — Bern und Basel • " *" *» •
Ab Strassburg bis zurück Strassburg überall Mk . 9 .80 mehr !

.Prospekte gratis durch : Internationales Beisebureau ,Strassburg i. Eis., Kronenburgerring IS , Telephon 805. 4581a

Mf » Bollen - Umzüge besorgt
billig K. Mulfinger . DienstmannNr . 1 , LesfingstraffeSa . B '^ .12.12

Prim WirIWst
in Karlsruhe per 1 . Juli zu feer » ,pachten . Offerten unt . Nr. B20923 >
an die Expedition der »Badischen :
Preffe " erbeten ._ ,

Wir haben eine gröbere Anzahl kompl. Zimmer -Ein¬
richtungen » ävere Modelle, bei welchen sich mehrere

Schlaf- , Speise - und
Herrenzimmer

befinden, im Preise ganz erheblich zurückgesetzt «nd gebe«
solche event. zu

boulanteften Zahlungsbedingungen
ab.

21t. Reullinger & Co.»
Hofmöbelfabrik,

9425 * Kaiferstratze 167 .

Äerde Kerde
Emaille u . lackiert , billigst ; gebr .Herde nehme inZahlg . Reparaturen .1820946 Herdlager , Schillerstr . 4 .

Herren - u . DameufahrradFreil . .
:hr billig abzugeben . B20947
Amalirustr . 49» Cigarrenladen.

Fast neuer , gedeckter B20953
Gasherd -zweiflammig , billig zu verkaufen .

Herrenstr . 35 . Friseurladen .

Gute Geige »
'LS

B20948 Zähringerstr . 33 , Hof.

acht Tage alt (Knabe ) wird in
Pflege gegeben . Zu erfragen
B20951 Schillerstr . 24 , II , lks . .

Unter günstigen Bedingungen ist .
zu ve rkauf en :
eile Wirlschasl (Ml)
2 stockig, mit ZigarrenfabriL große ,

einem Orte von 4000 Seelen (zwei ,
Bahnstationen ) , an der Strecke :
Mannheim -Karlsruhe . 3.2 )

Offerten unter S820461 an die
Expedition der „Bad . Presse *.

Vrannllvein-
Steierei

Größere Brennerei ist samt le¬
bendem und totem Inventar sowie /
genügendem Material , und mit »
ehr guter Kundschaft , preiswert :

chfort zu verkaufe « . Die Brennerei ,
eignet sich auch für Landwirtschaft . -
da dieselbe als solche bisher be» Itrieben wurde , daher auch für ein
Gut paffend .

Offerten von nur Selbstreflek - •
tauten unter Nr . B20584 an die
Exped . der . Bad . Preffe " erb . 3 .2)

kreilauf , fast neu , billig zu verkf .120967.2.1 Markgrafeustr . 18 . H.
S .-8chmt Äi *' “' äs »
Marienstraffe 89 , 4. Stock , rechts.

Äerrenfahrra -
.. Adler ", Frei ! . , noch wie neu , sehr
billig zu verkaufen . S320970
Schillerstr . 50 , Garth . , Ging . Haft .

Diwans .
Einige sehr schönePlüsch -Diwans

für nur 35 Mk. p. Stück , Chaise¬longues für ä34Mk . zu verkaufe «.Möbelhaus Werner . Schlotzplatz 13.Eina . Karl - Friedrichstr . B20968

Merbege- m» SWoim
(Brennabor ) gut erhalt , dill . abzug .5820958 Sostenstr . 75 , Bdhs . , fl .

Volker , Wilhelm Herm . Malsch .Amt Ettlingen . B20932
Ein noch neuer Herd um -

zugshalber zu verkaufen . B20872
ALldemirstraße 32.
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Karlsruher

Liederkranz .
1841

Sonntag, den 23. Juni er., nachmittags 3 Uf.r beginnend ,
findet im Gartender GesellschaftEintrachtunser diesjähriges

Familien - und Kinder -Gartenfest
mit Gesang , Musik, Volks- u. Kinderbelnstignngen (Kinder¬
polonaise , Rutschbahn , Glücks - und Schaubuden ) statt .

Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen geziemendst ein . Qer Vorstand .
NB. bei ungünstiger Witterung wird diese

weiteres verschoben .
Veranstaltung bis auf

10230

Gufiav- Adolf - Verein.
Die überaus freundliche Aufnahme , welche die 87. Jahres -

evang . —_ _ _ _ _ _ _ _ _ .
die große Festspende durch Sammlung und Kirchenkollekte , welche den
Bereinszwecken so sehr zugut kommen wird , macht es den Vorständen
unseres Badischen Hauptvereins , sowie des Zweigvereins und des
Frauenvereins Karlsruhe zur lieben Pflicht , öffentlich der ganzen
Gemeinde , insbesondere allen denen, welche in irgend einer Weise zu
dem ausgezeichneten Gelingen unseres Festes beigetragen haben , den

herzlichsten Dank SiÄlMte '& SSÄ
lieber Bruderliebe ruht . 10232

Karlsruhe , den 18 . Juni 1012 .
StadtpfarrerZandt , Vorstand des Bad . Hauptvereins.
Hofprediger Fischer, Vorstand des Zweigvereins und

des Frauenvereins Karlsruhe .

Arbeiter-! lons-Klrrb .
Mittwoch , de« 26 . Juni , abends '^9 Uhr , findet im Reform -

Restaurant . Kaiserstraffe 86 , die

jatzungsgematze Generalversammlung
statt . Tagesordnung :

10239

1 . Tätigkeits - und Rechenschaftsbericht.
2. Vorstands - und Ausschuß-Ergänzungswahlen .

Der Borstaud .

: Allgemeines Jaliresturnier 1912
■ am 28 . Juni und ff . Tagen .

Konkurr
A. Ohne Vorgabe :

1 . Herren -Einzelspiel
2. Herren -Doppelspiel
3. Damen -Einzelspiel
4. Gemischtes Doppelspiel

Anfragen und Nennungen
Erbprinzenstrasse 28 .

enzen :
B. Mit Vorgabe :

5 . Herren -Einzelspiel
6 . Herren -Doppelspiel
7 . Damen -Einzelspiel
8 . Gemischtes Doppelspiel .
an Herrn B . Stark ,

10218

>» » » » » » » » » » » » » RR » » » » » » » » » » » *

Al1ka1h.Klrchens1euerkasse
Karlsruhe 10229 .2 .1

Postscheckkonto Nr. 4627
erinnert an Bezahlung der ersten Kirchensteuerhälfte .

Der Rechner : Vorholzslratze 21- IV.
Suche hübsche elegante Dame bis 32 Jahr mit - Vermögen,

.Protestantin , Jüdin , zwecksHeirat .
Suchender ist 34 Jahr , altadelige gute Familie , selbständiger

Kaufmann , Protestant , lebt in Hauptstadt Süddeutschlands . Vermitt¬
lung erbitte mir durch Eltern . 4316a

Off. unt . Al. V. 2324 an Haasenstein & Vogler, A .-G . München .

Kosthaus gesucht
Für kl. Kind bess . Herkunft , gute
Äüraersfamilie a . d . Lande oder
Lanoftädtchen bevorzugt . Gest. Off.
Zur Weiterbeförderg . unt . B20627
an die Expedit , der „Bad . Presse" .

3« ucrlmufen :
Auwesen Rheinstraffe 13,
rückwärts auf die verlängerte
Sophienstraße stoßend, für
jeden Betrieb geeignet .

Zu erfragen uur Bnnsen -
straße 1 , 1. . bei Architekt
Heinrich Sexauer . 9603.10.3

Dampfmaschine,
moderne Konstrukt ., tadellos erhalten
25 PS, 9 Atm., System Kohllöffel,
sofort spottbiffig zu verkaufen . In
Betrieb zu besichtigen noch während
14 Tagen . 820496 .2.2
W . Ziegler , Ettlingen i . IS.

1 Sofa , sowie eine Chaiselongue
stnd wegen Umzug preiswert zu
»erkaufen . « 20928

Näheres Körnerstr . 6, 2. Stock .

Gehrockanzug ,
Größe 1,65 , g . Figur , 2 mal ge¬
tragen , zu verkaufen . 10236

Kaiser -Allee 6S , 4 . Stock .

IienMeadel̂ A.-
bereits neue Waschmange ^ 18.
weiß. gr . Waschtisch (2Schubl . ).^ 6.
starker kl . Küchentisch . . Jl 6 .—
Federbetten , bereits neu „ät20 .
groß ., zerlegb. Schrank . > 25 ,
Bettstelle, Pol., mit Rost . JC 8.—
sind z« verkaufen . B20954

Lesstngstraffe 33 , im Hof .

Kücheuschrank
kl ., gut erhalten , kl . Küchentisch ,
gebr . Zimmerstühle billig zu verk .
« 20955 _ Aorkftraffe 28 , pari .

Zu verkaufen :
1 Barren , sehr stark , 20 Mk..
1 Turnpferd ,

verstellbar .
10159

20 Mk .
Waldhornstr . 14 , Kontor .

BeWeSene Wöbe! u. Zekö
billig zu perkaufen . B20964

Kaselle » straffe 54 , 5, St .

Zu verkaufen
Eichen -Büffet .gewichst , bereitsneu .
10235 Kaiser -Allee 65 , 4 . St .

Zu »ei Herren -Fahrrädrr .
jedes für 14 Mk . , zu verkaufen.

Schillerstr . 50, Gartenhaus ,
B20971 Eingang Hoftor .

Zu verkaufen
ein guterhaltener Kinderwagen u .
eine Hängelampe . « 20977

Karlstratze 82 , 3 . Stock .

Gesangverein

E . T . Karlsruhe .

Sonntag, den 23. Juni 1912
findet unser

Sänger -Ansfing
über Malsch , Mahlberg , Bern¬
stein nach Ilerrenalb „Hotel
Post' (Ochsen ) statt.

Abfahrt morgens 7°° Uhr Hs
Maisch . 10244

Indem w um recht zahl¬
reicheBeteiligung unsererverehrt ,
aktiven und passiven Mitglieder
bitten , bemerken wir , dass die
Einzeichnungsüste bei unserem
I. Präsidenten, Herrn Hoflieferant
Konrad Schwarz, Waldstraße 50,
bisFreitag , den 21 . er., abends
VS Uhr, aufliegt

Die Vorstandschaft.
NB . Der Ausflug findet bei

jeder Witterung statt

lUf -M 1 fortan
“

Karlsruhe .

Diejenigen Kameraden , die sich
noch an der Fahuenweihe in
Offenburg üeteiligenwollen .werden
gebeten, sich in die Liste, welche im
Vereinslokal aufliegt , bis spätestens
nächsten Freitag abend 6 Uhr ein¬
zeichnen zu wollen. Den Teil¬
nehmern wird die Fahrt vergütet .
Spätere Anmeldungen werden nicht
mehr berücksichtigt . Abfahrt am
Hauptbahnhof am -N.d. M . 6»Ztwrm.
Vereins - und Verbandsabzeichen
sind anzulegen . Um zahlreiche Be¬
teiligung bittet

Der Borstand .

Stenonraphen-Verein
.Stolze -Sehr ey.Scbrey .

Jeden
Mittwoch

abends
‘19 Uhr :
pereins-

im
Seid. Adler ,

Karl -
friedrichstr .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

national »
Stenographen - Verein.
Jeden Mittwoch, abds. *ls9 Uhr

Aebungs-Aben-
i. Vereinslokal : „Klapvhorn "
(Ecke Amalien - u . Bürgerstr .)
Jeden ersten Mittwochi. Monat
Momts'LeÄlnnllongdaselbst.

Mandoline - Klub .
Karlsruhe

Heute abend
halb 9 Uhr : ^

Lokal : „ Palmengart 'n",
Herrenstraße .

nntrrdemUrotrkloraIA. N . A . drrSroß-
tzirwgin £uiii nm; cabtn .

Heute Mittwoch,19. Juni ,
abends 9 Uhr,

sim „ Landsknecht"

Vereins-
Wichtiger Besprechungen wegen

ist zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Ter Vorstand .

Möbel
aller Art kauft man gut und billig

Jul . Weinheimer ,
Kaiserstratze 81183. 10148*

Danksagung.
Ich spreche allen für die mir beim Hin¬

scheiden meines lieben Bruders erwiesene
Teilnahme meinen herzlichsten Dank aus ,
4607a Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Martin Hohlweg
nebst Angehörigen.

Sonneberg i . Thüringen , 18 . Juni 1912.

Möbelhaus Gebr. Klein
10014 Karlsruhe i . B . 8 .2
Durlacherstr. 97/99 Telephon 1722
Spezialhans für kompL Betten n.
bürgerL WohnnngseinriehtiMgen
50 Zimmereinrichtungen stets auf Lager.
40 Stück mod. Sofa u . Chaiselongue .

Vorhänge. Stores,BeftbarchentBettfedem
Drin , RoMiaare, Wolldecken.

Zeichnungen und Kostenvoranschläge
gratis und franko .

Viele Anerkennungsschreiben . Kulante Zahlungsbedingungen .

MtEinmachzeit!
Zucker

am Hut

Pfund 2 b Pfg .

bei 5 Psd . 27 Pfg .

Crystall
bei S Pfd . 26 Pfg .

Zentner 23 » 3b

°
®Sd 50 . 50

Kandiszucker
Pfund 38 Pfg .

bei 3 m 36 Pfg .

Sömtl . Gewürze

bei
ULtr .

bei
SLtr .

Nordhäuser 371«
garantiert echter , in

Nordhausen hergestellt .

Liter 1 » lO offen

1.05 .
I— .
Ansetz-

Branntwein321»
Liter 80 Pfg . offen

bei
S Ltr . * « „ „
Literflaschen werden zu
15 Pfg . berechnet und
ebenso zurückgenommen.

Wein-Essig
Liter 24 ^ Pfg .

22bei 5 Litr . 4CmSm Pfg .
Zum Verschluß der Gläser ]

Pergament-
in frischer Ware

mit Salichl imprägniert

Rolle 18 Pfg .

Besonders empfohlen :

Salicyl.
Best

MnWl -ßiilWchessjg
Pasteurisiert . — Keimfrei .

Nur verschlossen in Flaschen von 1 Liter und Korb¬
flaschen von 5 Liter an .

Preis per Liter Uv Pfg .
Einmachanweisungen gratis . 10247

bekannten

Sirtidlfltt zu iictniidcn.
Auf 1 . Juli wird für ein Restaurant ein

kautionsfähiger Wirt gesucht. Metzger
bevorzugt . Gefällige Offerten unter Nr. 10250
an die Exped der „Bad . Preffe " erbeten.

Bei voller Auszahlung suche groffe Herrschaft Süddeutschland ,
von mindestens 2500 da möglichst viel Wald und herrschaftlicher
Sitz , eventl . kaufe Arrondierendes zusammen . Offert . „Graf von
F ." an Ann .-Exped. S . Salomonski , G . m . b . H . , Berlin W. 8 . ««a

flW * Amzüge 'MW
mit Möbelwagen oder Rolle werden
gut und billig ausaeführt . B20958
Schreinerei und Möbeltransport
Borkstraffe 28 . Telephon 1039.

Ein beffereS

>liefert auf bequeme I
Teilzahlung, ohne
Preisaufschlag ganze
Einrichtungen und

| einzelne Möbel zu vill » |
Preisen.

Off. u . Nr . 9433 an !
>dieExp . d . „Bad . Presse "

Linoleum,
gut erhalten , zu kaufe « ^gesucht
Offerten unter Nr. 10128 , an die
Expedition der „Bad . Preffe . 3.2

Eine gebrauchte ,

eiserne WendellreM
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 10172 an dre
Exped. der „Bad . Preffe "

. 22

Sngdiillt Rüppurr
ca. 4000 qm an genehmigter
Straße gegen RentenhanS zu
vertauschen. Auch Hypothek«,
Restkaufschilling wird in Zah¬
lung genommen.

PliM MMaft
nahe Karlsruhe , mit 4— 5̂00
Hekt . Bierverbrauch , sehr billig
bei kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen. Preis M . 35000.—

8iite Merei
in Mannheim aus erster Hand
vom Erbauer zum Preis von
M . 48 000.— zu verkaufen mit
kl . Anzahlung . Auch wird Bau¬
platz od . Landhaus in Tausch
genommen . B20926.2 .1

Echöiie Ä
in GernSbach, mit groß . Rosen-
und Obstkultur , ca . 7000 qm
Garten , auch für Gärtner sehr
geeignet, preiswert zu ver¬
kaufen oder gegen Rentenhaus
zu vertauschen.

SW« Mmplatz
3' irstöck ., Bauweise Weststadt,
prima Lage , pro Quadratmeter
Rk . 32.— ohne Anzahlung zu
verkaufen .

Max Busam, (arMe,
Riippurrerstraffe *0.

Telephon 823 .

Sichere Existenz.
In einer aufstrebenden Amts - u.

Garnisonsstadt , nahe bei Karls¬
ruhe , ist das älteste und erste

Verhältnisse halber preiswert so¬
fort oder später gegen bar zu ver¬
kaufen . Dasselbe wäre auch eint
sichere Existenz für einen Schäfte¬
macher oder Kaufmann , welcher m
der Lederbranche einige Kenntnisse
besitzt . 10251 .3.1

Offerten unter E . K . 4495 an
Rudolf Mo »»e , Karlsruhe i. 8.

KauSnLmitLa - en ,
und Werkstätte , für jedes Geschäft '
geeignet, ist für 35000 Mark Vf f
verkaufen durch 10214.3 .1
August Schmitt , Hypotheken -
u . Liegenschaftsbüro , Karlsruhes I

Hirschstraße 43 Telephon 211WI

1 Stück, sehr gut erhalten , mit 2

Einstieg , wegen Platzmangel sf
verkaufen . 4606a.2.1
Val . IVctz er . Ettlinae « (Baden!

RmI-ö-mdaiMine
tadellos erh ulten, billig abzugebcn.

Offerten unter Nr . 10234 an di«
Expedition der „Bad . Preffe " erb. |

Fast «euer Herd,
1 Küchen-B«ffetschra»k,

I Konzertflöte ' nebst Noten und
Ständer , sowie kl. Sachen soforl . i
Abreise wegen billig abzugeden.
Anzusehcn 12—3, abends nach7Uhl.
B20902 Uhlandstr . SS, V. funk^

Billig zu verkaufe « : 1 grauer
Anzug für schl . Herrn , 1 Revolver,
1 Badewanne , 1 Beerenpreffe , W'
tcnt , 4 Bd . von Platen neue Hel «' i
metdode. Schützenftr 36 »3.St . B»m I

Großer , säst neuer Grammophon
mit 22 Doppelplatteu , ausgezeichnet i
im Ton (Anschaffungspreis 100 .* '•
zu 30 M zu verkaufen . Fast neüs I
Wage für Obst- od . GemüsegesckcO \
mit sümtl . Geivichten. B209A \

Viktoriastratze 17, pari/
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Ferdinand Thiergarten
(Badische Presse )

Luchdruckerei und Verlag, Karlsruhe (Baden) .

Der Verkehr mit
Kraftfahrzeugen

Unentbehrlicher Leitfaden für Automobil - und
Krastrad-Besttzer, für die Führer solcher Fahrzeuge
und die mit dem Vollzug betrauten Behörden

Von

Otto Sauer
Verwaltungsaktuar beim Gr . Bezirksamt — Polizeidirektion

Karlsruhe .
r . Auflage.

Preis drosch. 80 Pfg.
: im deutschen

Steuervorschriften
_ . .. x über den inter¬
nationalen Verkehr mit Kraftfahrzeugen unter besonderer
Berücksichtigungder sür das Grotzherzogtum Baden erlasse¬
ne« Borschriften , Verzeichnis der zugelassenen Sachver¬
ständigen . sowie Formulare zu Anträgen auf Erneuerung

des Führerscheines u . f . w.

m
Zu beziehen direkt vom Verlag , Ferdinand
Thiergarten . Badische Presse. Karlsruhe .
Nach auswärts einschließlich Porto 90 Pfg ^

Nachnahme 30 Pfg . mehr .

V
Briefbogen und Brief - Kounerfs
in Quart und Oktav, in jeder Qualität und Farbe vorrätig .
Neuheiten in hochfeinen Poitpapieren • • Moderne Formate.

Budidruckerei F. Uhiergarfen, Karlsruhe .

Fm Berlagen „ tojwm F. Thieraarte « (Bad.
Karlsruhe i. B. ist erschienen:

| % Grchschlnetterlingssllilnll M
Nord -Badens

(« nschl. des närdl. Schwarzwaldes und der Rhsmsbene )
mit Beröckflchtigattg der Lebeusweife ihrer Raupe«

von
Hermann Gauckler

Maschinen-Ingenieur
Mitglied des internationalen entomolog . Vereins Stuttgart , des

entomolog. Vereins »Iris " zu Dresden, des entomolog .
„UrSnzcheus^ zn « Snigsberg i. pr . n. s. mW-"

Zweste vttdefferte «nd bedeutend vermehrte Auflage
des von demselben Verfasser im Jahre , 896 herausgegebenen

Verzeichnisses der Großschmetterling« der Umgebung von
Karlsruhe, Ettlingen, Bruchsal u. s. w>

Broschiert 9« Seiten stark
Frais Hk . 1.80 .

Für « re Leser m jtasnanmeprelsl
"7 1 v

Illustriertes Nouellenbrtßh
neuer deutscher Meistgr.
Unsez

_
e besten neuesten, deutschen Erzätifer

wie Gustav Falke - Paul
Hegse - Theodor Fontane
Rudolph Lindau - .Charlotte
Niese - Ida Boy -Ed - Otto
Jul . Bierbaum - Detlef v.
Liliencron und viele mehr

in einem stattlichen Ganzleinenband ?
^ ostetfiQS^ nsonHaiaiB.AnfcBt '/t '" -

ZfflD N88SIMMI8 VOfl BOT M. L-
Sad » auswärts Mk- iSO , Nachnahme 30 Vit. -mete

I .Inter ihren Erzählunjppn ist nur das Beste inreicber Abreecttshir« '
v-' gewählt 'und dadorehem selten schihies Haastencn i

Sen, an dem alleFreude haben werden. In keiner FanAj», i
sollte dieses Hausbuch fehlen, denn der ' rmchtuckstgs . Inhalt testet '
für Jung und Ak eine 'Fülle von Unterhaltangsstoff . t =

So lange Oer Vorrat reicht , zum Ansnaiaaeptete ’m
unserer Eypedition, LammStraße 1b , «hSüuch .^ Vertag der „Badischen Presse *

Geschäfts - und Adreß - Karten werden geschmackvoll , rasch und bMg angefertigt «
Buchdruckerei der „Badischen Presse".

de«

August Kühling Sf » «

'
™

'

nnmhiaran erkrankter Zähne, Zahnziehenetc. nach schmerz.-
rlOmDieren losester Methode.
7ohnprcat7 mit u. ohne Gaumenplatte , garantiert für tadellosen
&alHlCraal £ Sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen.
Schonendste Behandlung nervös , u . ängsü. Patienten. Langjähr. Präzis.

^ Arznei - und operationslose Behandlung bet

+ Frauenleiden +
I nach Thure Brandt und Ratnrheilverfahreu .

Auch für unbemittelte Frauen8.1 Auch für unbemittelte Frauen 10176

Frau W . Hanousek , Kaiserstr. 116 , 2 Trepp .
I Langjährige Erfahrungen. Vom Arzt ausgebildet.
^ Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .̂

Beständige Ausstellung
in praktischen 7136

Verlobungs-, Hochzeits - und
:: Gelegenheits -Geschenken n

Haushalt-Artikel
in Porzellan, Glas , Zinn, Nickel , versilbert , Kupfern . Messing

Luxus - , Leder - und Holzwaren und Toilette-Artikel .

L.Wohlschlegel
Kaiserstr. 173 , zwischen Herren- u. Ritterstr.

Grolle Auswahl . — Billige Preise .
Ds-mentaschen Schmuck Damengürtel .

HOCHGLANZ - SCHUHCREME
Das idealste Pulzmillel für alles Lederzeug
Zu haben in Allen Einschlägigen Geschäften .

ALLEINIGE FABRIKANTEN :
R05 ENBERGü . C?,ABT. n . Karlsruhe s

iuterhaltener . mittelgroß . Herd .
<\eGasherd .MUitär - uHerren -
ider , miti !. Figur , u . a. um-
shalber bist , zu verkaufen .
-W7 BuMftastr . 20. p .> r.

3» oechaufen : «fSÄ
sowie 1 Pritschenwagen mit Ver¬
deck, für Marktzwecke geeignet . 3.1
$320753 « ronenstr . 47, Bäckerei.

Zuschmiiie- and Wdirje
beginnen jeden Monat am 1 . u . 16
Johanna Weber , Privat - Zuschneide-

schule . Herreustrahe 33 . 974°*

Ziehung der badischen

Rohltätigheits-
Geld-LottEPie

2928 nur Bargewinne

44000 Mk.
Hauptgew. 4559a

20000 Mk
127 Gewinne

13000 Mk
2800 Gewinne

11000 Mk
I ncn & l Mk ., 1t Lose10Mk.,LUSo Porto u. Liste 30 Pfg .,
empfiehlt Lott -Unternehmer

J. Stornier,
Strassburg i. £ ., Langestr . 107.
In Karlsruhe : Carl Gfttz ,
Hebelstrasse 11/15 , Gebr ,
CMihringer , Kaiserstr .60.

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt . komme ins Haus . B20770.2.2
J . Brauner , Schwaneustr , 19.

Ideale
BOste

aaB

dDr.Orackes Bü-
sten-Elixir.Probe

. 1 .— M ., gr. Fl.
15 .— M. HaarweH-
' Essenz Probe

1.— M., gr. FL 3.— M . Porto
und Nachnahme extra . Bestell¬
ungen unter Phönix 680 haupt-

BBBBVBBBBBBB BBBBBBB BBBBBBBBBBBB ‘ civcicu . 2.2

Elas-
, Porzelian -

, Email -
, IcIeKAluoiiDjurne!G.WareD

MmaWW nur gute Fabrikate mmmm
empfiehlt zu halligen Preisen 10137 .3.1

Franz Hug , Karlsruhe i. B.
Telephon 14*21 Iareuzstrasse 20

Hotel - u . Wirtschafts -Einrichtungen
Speise - und Triuk -Service .

Prompter Versand . Rabattsparmarken .

NiegeHM
1 m lange , 4' /* cm breite Fangstäche
mit allerbester frflcher Beleimung ,
100 Stück 3 .80 Mk ., bei 300 Stück
franko Nachnahme. Beste Bezugs¬
quelle für Wiederverkäufer . 3199a
Hans Beetz , Wartenfels 22, Oberfr .,
Fabrik der beliebten Pyramiden »
Fliegenfänger „Bolksfreund". 13.6

Achtung !
Einem ehrb . Mann (gl . w. Berufs ) ist eine nie wieder¬

kehrende Gelegenheit geboten, sich mit Mk , 800 .— eine
glänzende Existenz zu gründen. Konkurrenzloses Kafla-
geschäft bei leichter Tätigkeit . Evtl , auch als Nebenerwerb .
Inh . ist selbst zu sprechen Mittwoch und Donnerstag Hotel
Geist, Zimmer Rr . 33. 10165.2.2Klein gemachtes

Ztr . 1 Mark , bei 3 Zlr . frei vors
Haus , liefert die Kuferei uKüblerei
Bürgertzraste 13. B20891
Bohnenständ . Waschz . in jed . Grütze.

‘0,'irÜ£^L'*~'0̂ L*~ " IH nHniMp ,̂ i~ i _
~

tmŷerMndliaierBe -
fSttcb dei ^ HSste ^ mgs -

» räume der
\Hck £ m & öeUh .brlk

foT ,
inKarlsmil e.W&idstrÄ

enren tJ ^ erblick

überdtetiiigewöhnlich

In einer Kur - u . Badestadt der '
Pfalz , ist eine gute Rinds - . Kalb-
und Schweine-

Metzgerei
mit zweistöck. Eckhaus, beste Lage,
Altersweäcn zu 26 000 M zu ver¬
kaufen . Näheres bei I . H e p v e S ,
Herrenstraße 25. $320828?

Zur Führung einer gutgehende « , beftgelegenew
Wirtschaft werden

tüchtige, tmutionsfahige

irtölnitr gesucht !
Gefl . Offerten unter Rr . 10170 an die Expedition der , Bad .

M -er-Lieg- und KkuWen. ! Piano ,
braun , billig zu verkaufen . B20621 j

Wilhelmstraste «6 . 4. Stock.

platte » preiswert zu
verknuse«. 10242

Durinch, « oltkestr. 28. Engel.

Reelles - höchst
seltenes Angebot N

In groß . , sehr wohlhab. lebhaft
ganz kathol. Ort d . Pfalz , prim »
Weiugegd. inmitt . d . Platz . , aller » ,
best. Lage, ist ein . crstklaff. tabelL '
gut gehend .

Vrot- ll.WMerei,
einzige Bäckereia. Platze r
Jnh. d. kgl. Posthilssteller
samt tadell . Anwes. v. 340 qm
Fläch, groß, besteingericht. Back¬
haus , Ia . Ofen u . hell, gesund .
Backstub. u. « . billig . Preis von
17 000 M bei gering . Anzaylg .
3—5000 JL fof. z . verk. Bollststutz .
hypothekeufrei! Groß . Lad . , 2
Schauf. , mehr . hell. groß . Zim ..
Küch., Hof, Stall . , Scheun . , groß¬
art . schön. Obst- u . Pflanzgact ..
ein . Meng. all. Sort . Obst. Allere
dies , sow . a . sämtl . Geschäftsei»»
richt. i. Kaufpr . einbegriff . Ver¬
brauch jährl . nah . 400 Sack Mehl »'
groß. Ums. i . Kolonialw . Reflekt .
wird a . tücht. gutempfohl . Kaus -
liebh . , den ein . nicht leicht wieder » ,
kehr. Exist. gebot, ist ! Rur solchem
Wall. Off . u . Nr . B20815 an btt •
Cxped . der „Bad . Presse "

, z . Wer» .
terbef. einsend. , wonach Näh . folgt .

Landsitz
zu verkaufen .

Zn der Nähe Landau (PftrtzL .
Eisenbahnstation , ist ein Mieistock .
Landhaus in tadellosem Zustande
zu verkaufen . Es besuchen fich
darin 12 große hohe Zimmer »
2 Küchen , 3 Mansarde « Wasch¬
küche , Stallungen , gr . Hof, Kelter¬
haus m. gr . Kelterräum ., sehr be¬
queme Einfahrt , großer Obst- tu
Pflanzgarten am Hause . Flächen »
inhalt 20000 qm . Preis 33000 .4L
sehr geringe Anzahlung , äuherft -
günstige Zahlungsbedingungen .

Wernberge und Fässer werden
auf Verlangen abgegeben .

Offerten unter Nr . B20630 a«
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Hausverbavf .
Ein SiLstock . Wohnhaus nebst

Garten mit 4 Zimmer und Bad
im Stock , ist in der Südweststadt '
(offene Bauweise ) verhältnisseme -
gen billig zu verkaufen .

Offerten unter Rr . 10146 an
die Exped. der „Bad . Prefle " erb .

Ein Viersitzer - und ein Zwoj -
sttzer - 488!dLS.2

Motorw
im 2if .uic Sillix
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AlaLrenische Politik .

Ei « Wort , » r « » « ferenzfrage .
VmrHermann »»« Rath , Mttgl . d . preutz . Abgeordnetenhauses.

(Unber. Nachdruck verboten .)
Roch vor nicht langer Zeit wäre es undenkbar gewesen ,

datz ein Krieg , in dem die Türkei Partei ist, dreiviettel Jahr
dcmern könnte, ohne daß der Balkan in Flammen geriete , ohne

, datz ein allgemeiner europäischer Brand sich entzündete . Wa¬
rum ist heute möglich, was noch vor kurzem unmöglich er-

?schien? ! Das Hauptverdienst dürfen die Staatsmänner der
verbündeten Kaiserreiche für sich in Anspruch nehmen . Ohneden dritten Bundesgenossen Italien in seiner Akttonsfreiheitl zu beschränken , halten sie die Ruhe auf dem Balkan mit starkerHand aufrecht . Frankreichs Bestrebungen gehen in der gleichen
Richtung . Sein bedeutendes finanzielles Engagement im
Orient schreibt eine möglichste Schonung der Türkei vor . Die
russische Politik ist zur Zeit keine attionslusttge , und hem bri¬
tischen Bedürfnis genügt der gegenwärtige Aderlaß des Kali¬
fates . Der europäische Kontinent als Gesamtheit wird eben
von Jahr ga Jahr friedlicher , je mehr die überseeischen wirt¬
schaftlichen und kolonialen Interessen an Bedeutung gewinnen ,je mehr das Risiko kttegettscher Konflikte sich durch die formida -beln Rüstungen steigert . So pauken der Italiener und der
Türke allein ihre Mensur aus unter achtungsvoller Zurückhal¬tung der Korona .

Es ist eine edle, aber politisch nicht immer zweckdienliche
Charaktereigenschaft des deutschen Volkes, daß seine Sympa¬thien im Streite Dritter stets auf der Seite des Schwächerenoder des für schwächer Gehaltenen stehen. So war es nicht nurim Burenfeldzuge , st> war es bei allen Kriegen der neueren
Zeit , auch bei Beginn der Tttpolisexpeditton . Mit der Türkei
verbinden uns zudem weit verzweigte , wirtschaftliche Inter¬essen, seit Jahrzehnten arbeiten deutsche Offiziere und Beamteam Reformwerke des Osmanentums . Die Störung dieser Be¬
ziehungen und Bestrebungen empfangen wir als einen un¬
freundlichen Akt. Der italienische Einfall in Lybien kam dazu
so »«erwartet , er schien, derzeit wenigstens , so wenig gerecht¬fertigt . Alle diese Momente trafen zusammen, um die Stim¬
mung für Italien ungünstig zu beeinflussen.

Inzwischen haben die Gemüter sich beruhigt , und eine ge¬lassenere Auffassung beginnt Platz zu greifen . Die unter den
schwierigsten Verhältnissen kämpfenden italienischen Truppen

, nötigen uns die höchste Achtung ab , die Einmütigkeit des ita¬
lienischen Volkes erfüllt uns mit Bewunderung , das trotz aller
unerwarteten Schwierigkeiten von einem Zurück nichts hörenxoäL Nicht minder würdigen wir den zähen Widerstand derim Wüstenfande fechtenden Türken . Der Waffenehre ist genuggetan , aber ein Ende des Krieges ist noch nicht abzusehen. Denn

imehr und mehr stellt es sich heraus , daß die Ausgabe, die inder afrikanische« Einöde zu lösen ist, weniger durch Tapferkeitmü > Elan , als durch langwierige systematische Arbeit und
Organisation , durch Straßen - und Bahnbauten erfüllt werden
muß. Auch die Aktion der italienischen Flotte gegen die
fischen Insel « vermag die Türkei nur an der Oberfläche zu' treffen ; sie bleibt verhältnismäßig unwirksam , solange Italiennicht das Risiko läuft , sie auf das kleinasiatische Festland aus -
zudehnen.

Wenn man versucht , sich die Veranlassung des italienischen
-Vorgehens klar zu machen , dann darf man nicht nur bei Agadiru«d dem deutsch-französischen Abkommen über Marokko verwei¬sen, dann muß man weiter zurückschauen . Die Italiener be¬
trachten sich als die Erben der alten Römer ; das Imperium amWittelmeer schwebt ihnen als Ideal vor . Seit aber Italienum feine Einigkeit gerungen , seit es sie nach schweren Mühenerreicht hat , ist ihm die glorreichste Tradition der alten Römer ,der Waffenruhm , versagt geblieben . Politische Märtyrer ,

jPaifdje Verschwörer, tapfere Franktireurs , kühne Redner , alle
Dichd unerschrockenen Träger und Vorkämpfer des nationalen
Gedankens , hat das Land in großer Zahl hervorgebrächt . InCavour , dem allzu ftüh entrissenen , entstand ihm einer der
genialsten Staatsmänner aller Zeiten . Aber die italienischenWaffen waren in keinem der Kriege von 1848 , von 1859- und
1866 glücklich. Auch die Krönung des Einheitswerkes , Rom
1870 » verdankte Italien nicht ausschließlich eigener Kraft , son¬dern günsttgen Konstellationen .

So entstand und wuchs das Verlangen , sich auch mit den
Waffen als Großmacht zu erweisen. Darum verlangte schon
<1877 König Vittor Emanuel vom eben berufenen Minister
Crispi , Italien solle sich mit oder gegen Frankreich , mit oder
gegen Oesterreich, wo immer es sei, die militärischen Sporenverdienen . Darum wollte Crispi Ende der achtziger Jahre um
Tunis fechten , und nur Bismarcks verständiges Zureden hielt
ihn zurück. Daher der Zug nach Abessinien.

Nachdem nun die Engländer in Egypten , die Franzosen in
Tunis sich festgesetzt hatten , nachdem das französische Protek -
.torat in Marokko zur Tatsache geworden war , blieb dem ita¬
lienischen Expansions - und Tatendrangs nur noch Tripolisübrig . Die römischen Staatsmänner mochten befürchten, datz
auch dieses letzte Stück des nordaftikanischen Kuchens der fran¬
zösisch-englischen Konkurrenz zufallen würde . So brachten die
deutsch-französischen Verhandlungen die Italiener zum raschen'Entschluß. Nicht der König Viktor Emanuel , nicht einzelne
ehrgeizige Minister faßten ihn , das ganze Volk drängte und
schob die Regierung ; vom klerikalen bis zum sozialistischen
Flügel herrschte vollkommene begeisterte Uebereinstimmung .Das geeinigte , aber nicht einige Italien , von dem Cavour sel¬ber einmal gesagt hat , es würde wohl immer nur ein geogra¬
phischer Begriff bleiben , schweißte zum ersten Male im Feuerder Kriegsbegeisterung zusammen.

Bei dieser Sttmmung ist es begreiflich, daß um mich
vorsichtig auszudrücken — die Reserve, der die Tripolis -Expe¬dition auch bei den Verbündeten begegnete, die enthusiasmier¬te« Italiener verstimmte . Nun trat der zähe Widerstand der
türkisch -arabischen Gegner und die Schwierigkeit hinzu , außer¬
halb Lybiens die Nachgiebigkeit der Türkei zu erzwingen . Der
Aerger über Diese mannigfachen Enttäuschungen machte sich
Lust , llngerechterweise gegen uns Deutsche . Das Reich hatteüber den Rahmen der Bündnispflicht weit hinaus den Schutzder italienischen Residenten im Osmanischen Reiche übernom¬
men. Ob das angesichts unserer Interessen in der Türkei klug
u«v richttg war . steht auf einem anderen Blatte . Trotz einer ,die Tätigkeit unserer Diplomaten und Konsuln würdigenden
offiziellen Erklärung der römischen Regierung gefällt sich ein
gvaßer Teil der italienischen Blätter weiterhin dann , diese
Beamte « und die hinter ihnen stehende Reichsregierung der
Saumseligkeit zu zeihen. Dies . Verfahren ist . ebenso ungerecht
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wie sein Motiv ; es muß auf das Nachdrücklichste zurückge¬wiesen werden . Niemand anderes als das italienische Volk
selbst, und dieses allein , trägt die Verantwortlichkeit für den
Krieg und seine Begleiterscheinungen . Die Austreibung der
Italiener aus den türkischen Territorien mußte die italienischeRegierung genau so voraussehen , wie die Schädigung des hadeutenden Levantehandels Italiens . Dagegen konnte sie keine
fremde Macht schützen . Was aber zur Milderung der Hättendieser Maßregeln geschehen konnte, das haben die deutschenVettreter in vollem Umfange getan .

Jetzt taucht der Gedanke auf , die Schlichtung des Streiteseiner europäischen Konferenz zu unterbreiten . Auch Italiensoll geneigt sein, sich der Entscheidung der Mächte zu unter¬
werfen , vorausgesetzt allerdings , daß die Annexion von Lybien ,wie sie in dem bekannten Dekrete niedergelegt ist, grundsätzlichaußerhalb der Diskussion bleibe . Auf diese Beschränkung des
Programmes will die Türkei nicht eingehen . Sie kann es auch
schwerlich, denn für sie handelt es sich um mehr, als um die
Aufgabe einer entlegenen und verhältnismäßig wenig wert¬vollen Provinz . Die Stellung des Kalifates kommt in Frage .Es ist eine der vornehmsten Pflichten des Kalifen , über der
Selbständigkett und dem Zusammenhangs der islamischenReiche zu wachen. Wollte er auch diese Pflicht außer Achtlassen , die lybischen Araber würden den Widerstand gleichwohlfortsetzen .

Es liegt uns ferne , die Polittk unseres Bundesgenossenkritisieren zu wollen . Aber auch die Italiener dürften sich der
Einsicht nicht verschließen, daß ihre Position eine leichtere, die
Aussicht auf einen baldigen ehrenvollen Abschluß des Kriegeseine günsttgere wäre , wenn jenes Dekret nicht erlassen wordenwäre , dessen Annullierung heute allerdings ohne Prestigever¬lust kaum durchführbar sein dürfte . Weder England nochFrankreich haben bei ihren nordaftikanischen Eroberungendiesen Mißgriff begangen . Sie haben dem islamischen Em¬
pfinden Rechnung getragen , indem sie die Scheinherrschast des
Khediven , des Beys wie des Nachfolgers der Scherifen bestehenließen . Auch die alten Römer , die Vorbilder der heutigenitalienischen Eroberer , schonten nach Möglichkeit die Eigenartder unterworfenen Völker. Nicht in blinder Unterjochung ,sondern in der Assimilierung durch die Zauberformel desCivis romanus gipfelte die Staatskunst der Cäsaren .

Wir verstehen die Motive , die das italienische Volk nachTripolis geführt haben , wir wünschen so stark wir irgend eineandere Nation , daß dem Kriege ein baldiges Ende werde . Aberwir würdigen und billigen auch die Beweggründe , die der
Reichsregierung wie der verbündeten österreichischen dem Kon¬
ferenzgedanken gegenüber eine gewisse Reserve zur Pflicht
machen . Eine mit aller Macht widerstrebende Türkei dazunötigen , hieße sie vergewaltigen . Gewaltakte sind aber nicht
Aufgabe der Vermittler , sondern der Kriegführenden selber.Erst wenn entscheidende Waffenerfolge oder Erschöpfung einer
Vermittlung die Bahn öffnen , darf von ihr Erfolg erwartet
werden . Die Reserve Deutschlands und Oesterreichs in der
Konferenzfrage widerlegt aber schlagend die jüngst an der
Newa wie an der Seine aufgetauchte Verdächtigung , die beiden
Kaiserreiche beabsichtigten den Ruin und die Aufteilung der
Türkei .

Weueingelarrfene Wucher und Kchriften .
Zu beziehen durch A. Bielefelds Hofbuchhandlung ,

Liebermann u. Cie.. Karlsruhe.
»Mit mir durch Dresden von heute ." Ein zeitgemäßer illustrier¬

ter Führer für Fremde und Dresdner mit Stadtplan und Karte der
Sächsischen Schweiz. Unter Mitwirkung hervorragenderFachgelehrten
herausgegeben von Hans Küthmann. Preis 1 Mk . Verlag bei
Gerhard Kühtmann, Dresden.

„Schnooke und Schnurre ." Lufchtige Gedichte in pälzer Mundart
vun Fritz Brentano. L erlag »Lustige Gesellschaft"

, Berlin SW . 11 ,
Großbeerenstr . 1 . — Der vortreffliche Humorist , dessen lustige Werke
in Poesie und Prosa seit Jahren eine weit verbreitete Lesegemeinde
erfreuen, hat hier zum ersten Male eine größere Anzahl seiner zahl¬
reichen, in unseren besten Witzblättern veröffentlichten pfälzischen
Dichtungen herausgegeben, welche durchweg auch höchst wirksame Vor¬
tragsstücke sind.

In I . Grubers Verlag in Füssen i . Allgäu gelangte soeben die
zweite, vermehrte und verbesserte Auflage von dem Büchlein
»C. Ritter von Lama und 8 . Roggenhofer, Füssen , Hohenschwangau ,
Reuschwanstein , Reutte und Linderhof . Das Vils -, Tannheimer,Tiroler Lech-, Lober- und Halblechtal, Graswang- und Loisachtal ,owie Pfronten , Falkenstein , Plansee, Fernpaß, Vermoos, Sarmisch ,
Partenkirchen " zur Ausgabe. Der Führer, welcher in der ersten Auf¬
lage beim Publikum eine sehr günstige Aufnahme gefunden hat, ist
aufs neue gründlich durchgearbeitet worden. Preis 1 Mk.

Julius Schiwek , Gefängnis-Inspektor a . D ., Hinter Schloß und
Riegel . (Vita , Deutsches Verlagshaus , Berlin - Ch .) Preis : Brosch.
3 M ., geb . 4 .20 Mk . — Gerade im richtigen Augenblick erscheint dieses
Buch , zu einer Zeit , in der die Strafrechts- und Strafvollzugsreformakut ist. Ein ehemaliger Eefängnisinspektor bettchtet hier aus seiner
langjährigen Praxis .

Im Verlage von Otto Hendel in Halle a . S . sind erschienen :
Disraeli (Lord Beaconsfield ) , David Alroy. Roman . Aus

dem Englischen übersetzt von E. Unna. Preis geheftet 1.50 Mk., in
Leinenband 1 .95 Mk ., in eleg. Eeschenkband 3 Mk . — Als im 12 . Jahr¬
hundert die Macht der prachtliebenden Kalifen von Bagdad zu wanken
begann, lehnten sich die „Könige des Exils ", wie die den Kalifen
tributpflichtigen israelitischen Fürsten genannt wurden, gegen ihreBedrücker in heldenmüttgen Kämpfen auf. Einer dieser „Exilsfürsten"
war David Alroy, ein edler Jüngling aus königlichem Geblüt, demes auch gelang, sich des Thrones von Bagdad zu bemächtigen . Dieser
iegreiche Kriegszug Alroys sowie sein späterer Untergang bilden den
Hauptteil des prächtigen Romans.

Gebhard Schätzler-Perasini und Richard Keßler, Manöverregen.
Lustspiel in drei Akten . Regie - und Soufflierbuch der Berliner Allf¬ührung. Preis geheftet 25 Pfg ., in Leinenband 60 Pfg . — Diesesüberaus lustige Stück, das zu denen gehören dürfte, die sich dauernd
auf dem Repertoire erhalten werden, hat überall da, wo es bereits
aufgeführt wurde, einen großen Erfolg erzielt.

Maximilian Rudolph Schenck , Erbe, Bersbnch eines Verbannten.Mit Silhouette und Faksimile. Preis geheftet 1 .25 Mk ., in Leinen-
Land 1.70 Mk., in eleg. Eeschenkband 3 .50 Mk . — Das „Nersbuch ",Ernstes und Ergötzliches von einem bekannten Leipziger Dichter , istein sehr originelles Buch.

Lord Chesterfield , Brief « an feine« Sohn. In Auswahl über¬
tragen und bearbeitet von Karl Stabenow . Preis brofchiett 50 Pfg .,in Leinenband 85 Pfg . — Der Wunsch und die Hoffnung, den ge¬liebten Sohn für die Stürme des Lebens stark zu machen, ihn vor
Gefahren zu behüten und ihn zur Selbsterziehung zu leiten , drückten
dem Vater die Feder in die Hand . Seine Ratschläge , nicht etwa
Anweisungen und Befehle, denn er will ihm Freund und Führer, nicht
Hofmeister sein , erstrecken sich auf das leibliche und wirtschaftlicheLeben , auf Bildung des Geistes, des Charakters und endlich auf die
Kenntnis der Menschen und, der Welt . ,
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Mittwoch bis Samstag :

Kleider - Stoffe
moderne Streifen, mit und

QBordüren Meter 1 .W1 Posten Blusenstoffe, S
1 Posten Kammgarne , K

“ : Khö"eQuiliö,-
:
nv

M«
“ 1 .25

1 Posten Wollbatiste , SÜ° “ Ä 1 .35
I Posten Kostümstoffe, öl ™

"
.
cm brei"

.
“ 1 .25

I Posten Popeline ,
reine Wolle , ca. 110 cm breit, grosse Farben.
auswahl I • • • Meter

Wasch - Stof
ft >f hell und dunkel gemustert, mit u . ohne Bordüren , A O A
MOUSSeline lmit ., 70- 80 cm breit . . . Meter 0.55 0.42 0.35 U .ä4
\ M _ ö | ! „ _ reine Wolle , nur diesjährige Muster in entrückenden Farben - A 7O
iVlOUJSSeiine , Stellungen, deutsche und ausländ . Fabrikate, Meter 1 .35 0 .60 U • I M

*TT _ „ I, * uni und gestreift, für Blusen und Kleider, in grosser Musterauswahl, OK

Z,epmr ,
Meter 0.48 U . OtS

Shantung -Leinen imit , !
" L 0 .95

Schweizer Stickereistoffe, 1 .95

Seiden - Stoffe
1 Posten Helvetia -Seide , SU?** ’ wdd“ ' 1TS 1 .10
1 Posten Taffet glace , L ^ 7 ' '

? 7 .
"tt 1.25

1 Posten Tussor fagonne, 1 .25
1 Posten Pailette , Ä7Ü! ' fT «Ä 1.85
1 Posten Foulard ,

Lyon" f*““ - '°° * L 2 .65

Regenschirme
für Damen und Herren , solide Halbseide , geschmack-

Kegenscnirme volle Naturstöcke . . . Stück 2 .75
nfür Damen und Herren , prima Halbseide mit Futteral , A OK

Kegenscnirme moderne Natur- und Knopfstöcke . . Stück ‘ ItWÜ

für Damen , prima Halbseide mit Futteral, einfarbig grün , blau, lila A OK
CillOUICHS mit Atlasstreifen , neueste Natur-, Schwert- und Knopfstöcke , Stück

P « f -rkiifr *oo für Damen , prima Halbseide , schwarz , mit Atlasstreifen und

cniouicas farbigen Fantasiebordüren/ . . Stück 4 .25

Ssictno . Knopf

tfl 1

I
\

1 .95 I

I

l

1
1

Doppelte Rabattmarken auf farbige Sonnenschirme , |

m im im

i
/ AM

Verscb. Korbäder.
Halb*, Sitz -,Fas », acd Weehsel -

bäder. Duschen , Wickel
(Packungen ) u. Massagen ,
Üampf- undHeiiilnft -Kasten -
bider eie. 9695

OaneRbadeiate „Montag and
Mittwoch vorm . 7—1 Uhr u.
’reitsg 2— 7,9 Uhr .*

Harrenkadueit : „Alle übrige
Zeit und Sonntags 7—12 Uhr
vorm. ,auch üb . Mittaggeöfin . “

Ich zahle
Tut abatl . Herren - unb Domen -
wtber , Schube, Weißzeug , Möbel,
Wette« llfw. höchste Preise . Komme
« jeder Zeit. Schreibenan : 3320804
,J . Glotzer , Marktrafenstraße 3,

Piinims

Schiedmayer & Söhne
RttmüHer & Sohn
J. Feurich , Ibach
Förster & Co.
Utbel & Ledileiter
Adam — Donath

Lindhohn & Hörügel -
Haraionium

Afleinvertreter :

J . Kunz ,
Piano - und Harmoniumlager,

Karlsruhe ,
Karl'Frisdrichstrasse 21 .

Brautleute
laufen Röbel , Betten , Polster -

denkbar billig und gut bei

Mister Rabatt b . Barzahlung. |
Eintausch alter Instrumente,

.uchte Flügel und Pianinosl
stets am Lager. 93261|G^ »rai

Hoinrlch Karrer ,

i « »ier Stockwerken . Franko -
lieferung auch nach auswärts

Koüvrhuns
Geschwister Lttmmle

ftl Kronenstr . 51

Rucksäcke
für Kinder u . Erwachsene

in jeder Preislage. 9059,6.6

nach aufliegendem illustr. Preis¬
katalog. S20S.10.

B . Kosstnann ,
D»«glasstrastt 1*. Sei . 285 ».»altsstraste 1*. Toi. LL

Apfelwein
.lanrbell, la Qualität , liefert in

Gebinden von 40 Liter an der
Liter »4 Pfennig .

Reinettenwein
per Liter SO Pfennig .
Köhler * Berber

« nhl (Baden).
N.B. Lieferanten vieler Sana -

lorien und Hotels. 1892a

M Achtung ! ^
la. prima - auz harte

Salami '^
feinster Anschnitt , pikanter Ge -
WWack.beste. haltbare Dauerwurst !
zabrizirrt aus felnstem, unters ,
näß -, Rind- und Schweinefleisch.
KankurrenzlosrS Fabrikat i Ein « er
snch führt , nr dauernden Rachbe«
Man « Isund 106 Psg . ab litt
fittkMi . ftiAHAkffif. niRiun i
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Großes Ausnahme-Angebot Beachten Sie unser
Fenster Kaiserstraße .

in

| Strümpfe m Handschu
welche wir ganz bedeutend unter Preis erworben und von erstaunlicher Billigkeit sind .

Auf sämtliche Strümpfe und Handschuhe
unserer

billigen Preise
“ Rabatt -Marken .

Damen -Strümpfe
engl , lang , schwarz und lederfarbig Paar

Mittwoch und folgende Tage
solange Vorrat.

Damen -Strümpfe Baumwolle , engl . lang , feinfarbigbestickt und geringelt . Paar

Damen-Strümpfe flor ’ mercerisiert > engl . lang , aparte
08

1.10
Damen-Strümpfe , SSL .

D
.
wel!”w“

PS 8Si
Seidene Damen-Strümpfe ”

5 SSS »1”- L!.
' 1hochrand, Sohle und Spitze . . Paar

Damen-Halbhandschuhe
weies, ca . 40 cm lang .

Halbhandschuhe
bunt und weiss, Jacquardmuster .

Halbhandschuhe
weiss glatt, ca. 35 cm lang . . .

Halbhandschuhe

Paas

Paar

Paar

22
'

58
42 i

lang, glatt, Baschelmnster mit kleinen Fehlern
Paar

Ein Poiten

hochrand, Sohle und Spitze . . Paar

Fingerhandschuhe
weiss und bunt, mit Druckknopfes , . -Paar

Halbhandschuhe
reine Seide , wiiss -ichwam Paar 1.45

65 ^1

1 . 25

1 Posten Einsatzhemden
glatt und poröse, mit schönen, botlen Einaltzen,
in aHen Grössen, je nach Serie

Serie 12 3 4

1 .401 .85 2.45 2.95Macco-Herrenhosen 1 -5
zum Aussuchen Paar

Herrn
. Schmollen & Co .

DieStädüscheSparkasseDurlach
bleibt Freitag den 21. und Samstag den 22. Znni 1912

geschlossen .
Der Berwaltungsrat .

4604a

Iahrnis Versteigerung
Donnerstag , den SO. Juni d . Ja ., vormittag * » I hrbesinnend , werden tm Auftrag

BoecKhstratze 15, eine Treppe hoch ,
folgende zum Nachlaß des Majors a. D . M a x G a st e l gehörigenFahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Mahagoni -Bettstatt mit Rost (antik) , 1 Kleiderschrank,1 Chiffonniere , l Weißzengschranr . 1 Buffet . 2 eintürigeSchränke, t Flieaenschrank. 1 Sofa . 1 Bettsofa , l Schreib¬tisch. 1 Ausziehtisch , 1 Serviertisch , mehrere andere Tische.Nachttische. 10 Rohrstühle mit hohen Lehnen. 1 Amerikaner¬stuhl. 1 Likör-Kästchen. Borhänge . Läufer. Teppiche , einegroße Partie Bett - und Tischwäsche, 1 Junker £ Ruh -Ofen .1 En -Service . Porzellan - und Glaswaren , 1 Eisschrank.1 KÜcheuschrank . 1 Herd. 1 Flaschenschrank, einige Schäfte .1 Küchentisch . Kohlenvorrat . Züber , sowie sonst noch vieleHausgeräte .
Kanflrebhaber höstichst einladetwozu 10219I . Gromer, Vorsitzender des Ortsgerichts 1.

Schwarzwälder Kirfchwaffer
felbstgebrannt , garantiert echt

empfiehlt , 4002aLeo Burtscher in Ottersweier (Sahen).

Zu verkaufen :
In einer industriereichen Amtsstadt des bad. Oberlandes ist eineflott eingerichtete, gutgehende, rentable

Möbelhandlung
mit guter Kundschaft inkl. der Liegenschaft zu 35000 Mark sofort oderspäter zu verkaufen . Der Umsatz ist ziffernmäßig nachweisbar . NähereAuskunft erteilt das Rechts - und Lieaenschastsbnrean von Sei »." - ‘ - ’ ‘ ' "" lHo : - - •Schmieder in Lörrach (Baden) , Wallbrunnstrabe24. 4540a

Ein seit mehr als 50 Jahren bestehendes, altrenommiertes

Alalergeschäft
mit Atelier für dekorative Malereien

in zentraler Lage einer gröberen württ . Industrie - und Handelsstadtgelegen, ist Verhältnisse halber unter günstigen Bedingungen zu ver¬kaufen . Langjährige prima Kundschaft vorhanden . NachweisbarerReingewinn jährlich ca. 7—9000 Mk. Interessenten belieben sich unterMiffre 104414598a an die Exped. der „Badischen Presse" zu wenden.
Dmckarbeiten jeder Art

Der Neuanftrich
von 5 öffentlichen Bedürfnisan
stalten soll vergeben werden.Angebote sind schriftlich , ver¬
schlossen ' und - mit ' entsprechender
Aufschrift versehen

Mittwoch, den 26. Juni ,vormittags 16 Uhr,an das städtische Tiefbauamt ,Rathaus , Zimmer 134 , einzurei¬
chen,- woselbst die Bedingungenzur Einsicht aufliegen und Ange-
botsvorkrucke abgegeben werden.

Karlsruhe , den 17. Juni 1918 .
Städtisches Tiefbauamt .

HilnSevMMW.
Am Samstag , de« 28 . Jstnid. J .. vormittags 11 Uhr. werdenim städt. Hundezwinger , Schlacht¬

hausstraße 17, folgende kstrrenloseHunde öffentlich versteigert :
1 . Spitzer , schwarz , männlich,2 . Schottisch. Schäferhund (Collie),gelb, schwarz , weiß, männlich .3 . Dobermann - Bastard , schwarzu . mit rostbraunen Abzeichen ,männlich.4. Spitzer -Bastard,schwz.. männl .,6. Griffon , schwarz und weiß ge¬strichelt, männlich , 10212
6 . Boxer, gestromt, weibl.Karlsruhe , den 18. Juni 1912 .SM- Schlacht- h-MHOireklM

aus bestem Rohmaterial hergestellt,nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu
Wiederverkaüsspreisen per PfundJl 1.10, auf sämtl. Wochenmärkten .
Schweinemebgerei und WurstsabrikC. Braun , Gerwigstratze 34

Telephon 1648. 8556

SS Umzug ^
Dreizimmerwohnung weg . Versetz ,aus 1 . Juli von Grötzingen nachKonstanz. Gesl . Angeb. u . B20925an die Exped . der ,.Bad . Presse" .

welche Brennerei
übernimmt Früchte zum Brennen ?
Offerten unter . Rr . 2320924 andie Erped . der „Bad . Presse" erb.

Wer besorgt Umzug
auf 1 . August nach Pforzheim von
hres . Geschäftsmann , wenn möglichmit Retourwagen . Offerten unterNr . 8820943 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten .

1 iiin
sucht Frau , tüchtige Köchin , mit
erwachsener Tochter, kleines Hotel,Bad . Kurhaus oder dergl . zu über¬
nehmen ; eventl . auch Filialgeschäftirgend welcher Art . Offerten unt .Nr . 10204 an die Expedition der
„Bad . Presse" erb.

©ebilb . , allemsteh . Dame , gesetz¬ten Alters , lebensfroh . Wesen,fügend ! ., angenehmen Aeußeren ,Häusl , u . bescheid . erzog. , 36 000 Jl
Vermögen , wünscht vorläufig Kor¬
respondenz mit durchaus ehrenh .,charakterfest. , akad. gebild . Herrnin gesich. Position u.

'paff. Alter .Vermittl . verb . Nichtanonyme Off.u . Nr . B20853 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten .

IA8WWMWWW
Metronom

lTaktmeffers zu kaufen gesucht .Offerten mit Preisangabe unterNr . 2320920 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

mt - G eld -
suchende sollten keinen Vorschuß be¬zahlen , sondern von mir Offerteverlangen . Offert , unt . Nr . B20290an die Exped. der „Bad . Presse" .

Gebrauchte , guterhaltene
WMlmimte . LrSWle
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr . B20854 an dieExpedition der „ Bad . Presse" erb.

Eine nur 6 Monate gebrauchteelegante , tadellose
Bade - Einrichtung
zu verkaufen . B20868.2.1Moltkestraße 37 . 2, St .

Ein Kinderwagen ist bill.zu verkamen . 23 .1*852
Hümboldtstraße 25b, IV . , r .

. In unserer Expedition lagern
folgende S -Osserten :

14902 14084 14128 14217 14228
14237 14246 14247 14284 14287
14324 14390 14397 14426 14459
14461 14503 14539 14595 14630
14724 14761 14774 14816 14826
14860 14885 14896 14906 14910
14923 14986 .

15003 15210 15226 15239 15265
15294 15304 15313 15375 15416
15464 15465 15466 15471 15550
15552 15684 15617 15618 15715
15742 15766 15824 15931 15951
15983 15998 und noch neuere
Nummern , die gegen Dorzeigender Ausweiskarten sobald wie
möglich abgeholt werden können.

Expedition der „Bad. Presse ".

Pianino »
braun , gutes Instrument , wird
preiswert abgegeben. 10152 . 5.1
_ Markgtafenstr . 21 (23 .

Billig zu verkauf. : Pküschdiwan.Schreibtisch. Spiegelschrank.B20796 Akademiestraße Ist. Part .
Zn verkanfen <

eichene Bettlade m. gutem Rost,Tisch m . eich . Platte bill. abzugeb.B20944 Scheerstraße 12, IV . r .

Mt « Mnt -Mülft
für 10 Ji , sowie einige getrageneDameukleider . Größe 44, billig
zu verkaufen . 10197

Adlerstraße 18a . I.
Gitarre,

alt , sehr gut erhalten , mit vollem,rundem Ton , preisw . zp verkauf.B20900 Borholzstraßr 42, Part .
Aquarium.

ein kleineres u . ein größeres , mit
Ejienständ . , auf Rollen, preiswert" ~

»rh- lzstr. 42 , Part .
Wolfshund

VA Jahr , billig zu verkaufen." """" Gottesauerstraße 5, I .
Zwei junge Habichte sind billig

,wverkaufen . * 20868
Vachstraße 50 , 4 . St . , Mühlburg.

Wegen Umzug grosse Rabatt -Tage.
Auf alle hier aufgeführten Gegenstände gewähre ich bei sofortiger KassefO '

o Röbatt bis I » «Juli ; von da ab verlege ich mein Geschäftin mein eigen erworbenes Haus Steinstraße ö .iS moderne Schlafzimmer in Eichen, Rüstern , hell Nußbaum u . Mahagoni .6 oompl . Speisezimmer , eichen gewichst.6 einzelne Buffet , Eichen und Nußbaum .3 Herrenzimmer , eichen gewichst.
Verschiedene Bücher-, Spiegel - u . Kleiderschränke, Schreibtische, 42 Bettstellen,verschiedene Sorten , eis . Kinderbettstellen, Waschkommode u , Nachttische , Bett¬röste , Matratzen, Bettfedern, Barchente, alle Sorten Tische, 10 Vertiko , 18 Diwanund Ottomanen , Diwanumbau , Trumeaux, Kleinmöbel, Nähtische, Spiegel undBilder , Flurständer, Vorhänge , Küchenschränke, compl . moderne Küchen, Stühleund Schreibstühle etc. 9944

ßfitllA - - K * i * ®r * traße 19 . sss* * * * ■-* * ^* * ' * ' * ' ^ > Vom 1. «lull at » SteinstrafteGekaufte Sachen werden bis zum Bedarf in separatem Magazin koetenles aufbewakrt
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Wir erwarben als letzte Restbestände einen grossen Posten

Brüsseler und Lyoner Spitzen - Roben
und Ueberkleider ,

3J4 fa.rbig , in hocheleganter Ausführung , schwarz , weise und farbig.

Dieser Posten gelangt
b nur in diesen Tagen ztnn Verkauf

Serie I Serie II Serie ITT Serie IV Serie V

1 » « 5 SF 36 - 30 -

Hirt & Sick Nachf .

Erfahrener

Bauführer
vonzur selbständigen Leitung v

Fabrirbauten auf sofort gesucht.
Bewerbungen mit Gehalts¬

ansprüchen und Zeugnisabschriften
an Wilh . Sackberger ,
B20897.2 .1 Architekt.

Dnrlack , Turmbergstr . 17.

W Mn mi 1MWI
in Karlsruhe wird ein tüchtiger

PMeMOeMn
oder Kaufmann auf ein General¬
agenturbüro gesucht . Gut empfoh¬
lene, repräsentationsfähige Herren ,
die auf eine

dauernde Stellung
reflektieren , wollen geil, ausführ¬
liches Anerbieten mit Aufgabe von
Referenzen unter Nr . 10233 an die
Exped . der „Bad , Presse" einreichen.

Tüchtige Vertreter
und Grossisten

die auf eigene Rechnung für unsere
bekannte spezial - Marke „Perle
von Baden " arbeiten wollen, gegen
hohen Provisions -Rabatt gesucht .

Wmellen-Kibrik Animo,
' Schmilovict , G . m. b. H.
7 .1 Karlsruhe i . B . 10252

SIreds.MmgeWli.NeSe
Stellung ist dauernd . Näheres
B20915 Wilbelmstr . la . I.

Für die Einkaufsabteil .
>eines groß. Fabrikbetriebes
in der Nähe von Karlsruhe ,
wird ein jüngerer Büro -

| gehilfe, der geübter Steno¬
graph u . Maschinenschreiber
sein muß , zum baldig . Ein -

, tritt gesucht. 10254
Angebote mit Angabe d .

Gehaltsanspr . undZeugnis -
abschr . unter Chiffre F. K.
4486 an Rudolf Masse . |
Karlsruhe .

MngeresFrüirtein
aus der Besatz - oder Kurzwaren¬
branche per sofort oder fpater für
Lager gesucht. . B2Y974
Jos . Geismar , Besätze en

Amalienstraße 46 , 2 , Stc
'3,

Damen --
konfekkion !
Tüchtige, durchausbranchek .

Berkäuferiu . welche auch per¬
fekt im Abstecken ist , per 15.
Aug. a. c . gesucht. Gute
Figur , Alter 25—27 Jahre ,
christl . Konfession, nur Südd .

Ferner eine zweite tücht .
branchek . Verkäuferin , im
Abftecken vollkommen perfekt,
per 16 . Aug. s . e. gesucht.
Alter 18 bis 21 Jahre , christl.
Konf., nur Südd .

Gefl .Offerten nebstZeugnis -
kopien und Bild unt . Rr .4589a
an die Exped. der „Bad . Pr .

"

Eine perfekte

Stenotpiltin,
möglichst mit englischen und fran¬
zösischen Sprachkenntnissen , zum
baldigen Eintritt in ein Engros -
Geschäft hier gesucht.

Offerten unter Nr . 10237 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Für Illmenkoilseklioil
suchen durchaus tüchtige 4800a

Verkäuferin .
E. Lederer & Cie.,

2 .1_ Pforzheim .

Schlosser-Gesuch
Einige tüchtigeMaschinenschlosser

per sofort für Lvkomobil - und
Dreschwagea - Montage . Hoher
Lohn . 2.1

KnieHngerMaschinenwerkstiittB
Briot .

Meldgn . bei MontageleiterFesnKe

Hausdiener
zuverlässig , mit guten Empfeh¬
lungen , sofort gesucht . 10253
Sonneborn , Kaiserstraße 163 .

Knischer,
gedienter Kavallerist , guter Fahrer
und Pferdepfleger , mit nur guten
Zeugniffen , sofort gesucht. Näh.
10231 .3 .1_ Sternstraffe 28 .

Ein junger , lediger 10240

Fnhrknecht
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Stadtkundiger bevorzugt . Zu erfr .
Alb . Kölmel , Kohlenhandlung .

Mühlburg , Hardtftr . 24 , I.

Friseur-Lehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht »

Adolf Kußmaul . Friseur ,
B20907 Rankestratze 18.

Ordentlicher Junge,
welcher Lust hat , die Brot - und
Fernbäckerei gründlich zu erlernen ,
kann eintreten bei sofort . Vergüt .
820896 August Bracher ,
2.1 Brot - und Feinbäckerei,
Karlsr .-Miiblburg , Geivelstr . 12.

Zur selbständigen Führung
eines Restaurants wird ein

Fränlem oder
jnnge Witwe

auf 1. Juli gesucht . Gefällige
Offerten unter Rr . 10248 a« die
Exped . der „Bad . Preffe " erb .

In Fremdenpenfio « wird sofort

Zimmermädchen 1
u . fl . Hausmädchen gesucht durch
Karoline Käst Ww . , Waldstr . 29II .
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Köchin
gesucht, welche gut kochen kann,
gute Zeugnisse besttzt , auf 15. Aug,
oder 1. Setzt ., für Villa bei einem
Gute , ‘ j2 Stunde von Dur lach ent¬
fernt . — Bewerberinnen wollen
Zeugnisse mit Angabe der GehaltS-
anfprüche einsenden an 4601a

Fra « Eduard Jlertoii ,
Rittnerttzaus bei Durlach .

Gesucht junges Mädchen für
leichte Arbeit in ein Bügelgeschaft.

F. Saizgeber, Klouvrechtstr̂ Z» ,

Metts, artilö Mtze»
zu achtjähr . Kind und etwas Hans
arbeit gesucht . Vorzustellen von
10—12 und 3—6 Uhr.

Adresse zu erfragen u. Nr . B20936
in der Exped. der „Bad . Preffe"

Für sogleich oder 1. Juli
tüchtiges Mädchen ,

das bürgerlich kochen kann, in kl.
ruhige Familie gegen hohen Lohn
gefacht. Vorzustellen von 10—12
und 2—5 Uhr. 820936 .2.1

Friedenstr . 22 , 2. Stock .

Mkdchen -Gefrrcht
Ein Mädchen, welches etwas

kochen kann und häusliche Arbeit
verrichtet , wird für sofort oder
später gesucht . 10188

Akademieftraße 13. II .
(CEUrft » per 1 . August ein tüch-

tiges Mädchen , das
bürgerlich kochen kann und die
Häusl. Arbeiten pünktlich besorgt.
B20908 Rüppurrerstr . 38 . II.

Auf 1. Juli
evtl, früher wird ein tüchtiges
Mädchen , das gut kochenkann und
einen Teil der Hausarbeit besorgt,
gegen hohen Lohn gesucht .

Zu melden Westendstr. 47, 2. St .,
.9—11 und 2—5 Ufer. 10241*

Mädchenr
jüngeres , sauberes , das schon ge¬
dient hat , auf 1 . Juli gesucht .
B20916 Bismarckstraße 33s , Part .

MeiMesRÄ- ell L -.
arbeit wird auf 1 . Juli gesucht .
B20933 Näh. Kaiserstr . 60 , 3. St .

Ein reinliches ~M £ flchen ,
das nähen und bügeln kann, wird
für Zimmer und Häusl. Arbeit zu
kleiner Familie gesucht . Eintritt
1 . Juli . Waldstr . 32 . II . B20904

Weg. Erkrankung meines Mädch .
suche für sofort zur Aushilfe ein
Mädchen für Küche u . Hausarbeit .
Frau Ludwig Hombnrger ,

Zirkel 20, III . 820945
Jüng . Witwe ob . älteres Mäd¬

chen, welch, in der Haush . u . Küche
erfahren u . etw. Krankenpfl . über¬
nimmt , wird zu 3 Pers . gesucht .
B20931 Bahnhofstr. 48, Part .

Ein tücht . Mädchen , das
selbständig kochen kann u . Haus¬
arbeit versieht, sofort oder auf 1 .
Juli gesucht . B20941

Moltkestraße 19, parterre .
Ein Mädchen , das selbständig

kochen kann, etwas häusliche Arbeit
besorgt, wird zu kleiner Familie
gesucht. Eintritt 1 . Juli . B20905
2 .1 Waldstraffe 38 , 2 . St .

Suche älteres Wiche»
oder junge Fra « für tagsüber in
kleinen Haushalt zu einem Kinde
bei gutem Lohn. 10215

Kaikerstratze Nr . 118.

Einlegerin gesucht.
I Glöckner ,

”~

Litbogr . Anstalt u . Steindruckerei .

Tüchtig. Chauffeur.
Geprüfter Führer auf Lastauto ,

in Reparaturen vertraut , sucht sos.
Stellung . Off . unt . Nr . 3320894 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

würde die Instandhaltung der
Wohnung eines Herrn oder Büro
übernehmen gegen 8 Zimmer -
Wohnung ; edentl. sofort od. bal-

Ä CiSe}!. Offert , unt. Nr . B20921
e Exped. der »Bad . Preffe " erb.

8k8tMr .' MeIliil
sucht Stellung als Haushälterin
oder Wirtschafterin . Gute Zeug-,
niffe steheu zu Diensten . B20961

Off . unter h . Müncb , Frauk -
f«rta .M .,Eschersheimerlandstr . 16.

Ein älteres tfii flehen , das
gut bürgerlich kochen kann u . gute
Zeugnisse besitzt , sucht Stelle in
Karlsruhe bis 1 . Juli . Näheres
Winterstr . 42 , Hths . 3. St . , l

Für meine Tochter, 1b Jahre
-alt . suche ich angenehme Stellung
für Haushaltung . 5820895

Marienstraße 27. IV . , r .
Fra « sucht Beschasttgungfnr

einige Vormittagsstunden . 5820962
Näh. Göthestraße 24 , 4. St ., lks.

VenriietuREeri ,
Wattflratze 30

hochfeine 7 Zimmerwohnung
(für Anwälte . Aerzte 2c. ge¬
eignet ) mit Küche , Badezim¬
mer , Mansarde , Keller , große
Terrasse , Balkon , Centralheiz .,
GaS u . elktr . Lichtrc . wegzugsh .
per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Weftend «
straffe 31, pari . 9736*

1. Julr zu vermieten .
Naber , parterre .

Veranda , 2 Treppen ho<
Juli zu vermieten . Nä
kr. Fror, Vorholzstr . 38 .

Gluckstraße 5, II . , ist einl
3 Zimmerwohnung , Kü
Veranda , Koch- und Lei
Klosett mit Spülung b
vermieten . Ebendaselbst
Stock eine 2 oder 3 Zimm
mit Küche . Zu erfr . im

im 1 . Stock.

Leute ßu vermieten -
Näheres im Laden daselbst.

820839 Näheres 2 . Stock.

im Hinterh . b. Eigent .

eine 2 Zimmerwohnung

gu uckui . ow c/rv. -
Marienstr . 70 . II . Stock.

zu verm . b. Schick.

Ipaier ieor irgonc »»»v» » >>»,
parterre , best. 3 Zimm -, Zubehör ,
auch Garten . Huhnerhof . Preis
220 M Offext . unter 820847 an
die . Exped. der^ ^ öad. Presse ",erb .

Metel- nnb Kmenm Klrlsrche.
e. 8 . « . b. H.

Bureau : Ettlrugerste . 3 . — Kaffenstunden: 11—1 Uhr u . 5—7 Uhr

Wir haben auf 1. Oktober l. I . zu vermiete « : In unseren Neu¬
bauten Weltzienstraße 13 (15 10213.2 .1

12 Wohnungen von 3 Ammern und Zubehör
4 Wohnungen von 2 Zimmern und Zubehör

Korublumeustraße 5 , eine Wohnung von 3 Zimmern und Zubehör ,
Wilhelmstr . 70. 2 . Stock , eine Wohnung von 4 Zimmer und Zubehör ,
Gervinusstr . 4, 3. Stock, eine Wohnung von 2 Zimmer und Zubehör .

Ferner auf 1. Juli , 1. August oder später :
Gerwigstratze 10. 3 . Stock , eine Wohnung von 3 Zimmern u. Zubehör ,
Gribelstraße 4, 4. Stock , eine Wohnung von 3 Zimmern und Zubehör .

Bewerbungen wollen im Bureau bis Donnerstag , den 27 . I. M.
erfolgen , die Verlosung stndet am Freitag , den 28. l . M .. abends
8 Uhr statt . Der Vorstand .

I Fein möbliertes Wohn- undI Schlafzimmer , Gas u. elektr. Licht,
■ Badbenützung, in feinem Haufe der

Weststadt, zu vermiete « . Näheres-
zu erfragen unter Nr. 9966 in der
Exped. der „Bad . Preffe "

. 6.4
Gut möbl. Wohn- «. Schlafzim¬

mer mit Klavier , auch einzeln so¬
fort od . später zu vermieten.
Kärferstratze 135 , 2 Treppen , beim
Marktplatz . B20486

Wohn - und Schlafzimmer fein
möbl. mit separatem Etngang , groß
wird auch einzeln abgegeben.
B20879 Lachuerstr . 2 , 2 Trepp.

■ Gut möbl. Wohn- und Schkaf -
— zimmer , auch einzeln , zgm 1. Juli
**■

zu vermiet. Näh . Gutenbergplatz,
Ein «. Goethes» . 45 , 1 Tr . , r .

Schön möbl. Zimmer ist mit gut.
i 0 Pens , auf 1 . Juli z. verm. 5820938
~ Zirkel 26 III , Nähe Marktpl .

t Gr. Mansarde-
ei möbliert oder unmöbliert , sofort
)8 zu vermieten . Näheres B20957
— Borkstraffe 88 , Part .
e Akademiestraße 9 ist ein großes,
nt möbl. Zimmer sofort oder später
n, zu verm . Näh. 2 Trepp . 5820917 '

^1 Akademiestr. 16 II ist ein schön .,
^ hübsch möbl . Zimmer mit oder
it ohne Pension auf 1 . Juli zu ver-
z mieten . 5820939
>u Amalieustratze 53 , pari . , ist ein
5 gut möbl . Zimmer per 1 . Juli

n
° zu Vermieten. 5820591.3.2

n . Augartenstratze 53, 4. Stock, ist ein
Zt möbliertes Zimmer mit freier

Aussicht auf sofort oder 1 . Juli
k>8 zu vermieten . B20657 .3.3
31 Degenfeldstraße 1, 4 . St ., rechts ,
U ist ein gut möbliertes Zimme« an
u Fräulein sofort billig zu ver -

mieten . B19942 .5.5
)9 Fasancnplatz 11, HI . , ist ein gut

möbl. Zimmer mit oder ohne
1 Pension auf sofort oder später

zu vermieten . 820710
" Sö»5 MmMe 9,2. öl
77 Eingang Stephanienstr . , sind zwei
, , freundl . Zimmer mit Penfion an

solide Herren zu vermieten. B19989
. .Hirschstraffe 7, 2 Treppen möbl.

v Zimmer od. unmöbliert mit Mche
4" nach der Straße gehend , scffoftod .
[n später zu vermieten . 2320793
5* Körnerstraße 13 , II . , gut möbliert .
7- Zimmer auf 1. Juli zu ver-
5- mieten . 5820876
n

* Äronenstraße 47 ist schönes, frdl.
{ Mansardenzimmer leer sofort zu
— vermieten . B20751
'' Leopoldftr . 4 , schön mM. Wohn-
ti u. Schlafzimmer in gutem, ruh.'s Hanse zu vermieten . B20919
- Leopoldstratze 33 , Hth. , II . St . , l .,
n . möbl. Manfardenzimmer p . fof .
li zu vermieten . 5829783
ü Sckillerftraße27 , 4. St. lks ., ist ein

möbliertes Zimmer billig zu ver-
>1- mieten . 820714.3.2

llhlandstrnße 24, IV . . . ist gut
möbliertes Maniardenznnmer

Sophiens» . 41 , 2 Treppen (nächst
der Leopoldftr. ). ist ein gut möbl.
Zimmer mit Penfion zu verm .

Ebendaselbst ein einfach möbl.
Zttuw « . LM706L.sk Ex!

SU vermreren.
Uhlandstr. 35, HI, neben Sophien -
straße, ist ein gut möbl . ZimMr
auf so;, od. spät , zu vermret . 58^ °

iWerfeerstratze 61 . II .» lks., ist ein
großes , schönes Zimmer zu ver¬
mieten. 5820866

Winterstraße 44, V . Stock, rechts.
ist soj . od. spät, ein schön möbl.
Zimmer zu vermieten . B2V934 !

Aorkstraffe 20, Ecke Sofienstr . , gut
möbl. Zimmer an besseren Herrn !
zu vermieten . B20014!

In Gvötzingen
ist in ruhiger , staubfreier Lage ein'

nut möbliertes Zimmer zu ver-!
mieten. Event , mit Kost . Sehr !
geeignet für ältere Herren oder!
Penfionäre . „ _

Zn erfragen unter Rr . 8)20927
in der Expedition der „58adischen !
Presse" . -

Miet - Gesuche-
Schöne 3 Zimmerwohnung per

sofort oder 1 . Juli zu mieten gef.:
Offerten unter Rr . 5820694 an

die Exped . der „Bad . Presse ' erb .-
Alleinstehendes Fränlei « sucht!

3 Zimmerwofenung. womöglich m.!
Bad . Gefl . Offerten mit Preis -!
angabe unter Rr . B20824 ani
die Erped . der „ Bad . Presse ' erb .!

W«hmgs-8es«ch.
’

Gesucht wird auf 1 . Juli oder
August eine schöne 2 evtl, auch 3
Zimmerwohnung in ruhig . Hause ;
Mittelstadt bevorzugt . Gefl . Osf . -
mit Preisang . u. Nr . B20912 an
die Erped . der „Bad . Preffe erb . .

Ehepaar ohne Kinder sucht auf !
1 . Oktober größere 2 , eveutl . 3 '
kleinere Zimmer - Wohnung . 1 .
oder 2. Stock. Lage zwrsch . Scheffel- !
stratze und Borkstraße . . Offerten ;
unter Nr . BM888 an ine Expedit . :
der „Bad . 5Preffe" erb . ,

2 größere oder 3 kleinere Zim¬
mer-Wohnung von kleiner Fam .
(3 erwachs . Pers .) gesucht mS 1.
Aug. Off . m. Preis u . B20892 an
die Exped. der „Sab . Presse " erb .

Besserer Herr sucht einfach , gut
möbliertes Zimmer bis 1 . Juli ,
womöglich in der Weststadt . Off .
unter Rr . 10226 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .

Einzelne seine Dame
wünscht Aufnahme in aut . Familie
als Tauermreteriu . FamAimian -
fchltch erwünsicht doch nicht Beding .

Offert , mit Preisangabe erb . an !
AnskunstSst - d. Berkehrsvereins !

(Rathaus ) . 10216:

Sommerferien .
Wo kann Fräulein für einige !

Wochen in waldiger Gegend her
Landleuten Aufnahme finden ?

Offerten unter Nr . B2ÄW « « .- j^der ^Bad .,_ßa & T esfcj
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wird mein Spezial - V erkauf erstklassiger

Sommer - Konlelitio
erregen .

Durch den schleppenden Geschäftsgang haben sich bei den Berliner Fabrikanten große VorräteSommer -Konfektion angesammelt , dieses Moment habe ich ausgenützt und große Posten
elegantester und neuester Sachen eingekauft « Die von mir bezahlten Preise betragen
zum Teil kaum die Hälfte des wirklichen Wertes , z . T. nur 1

{a desselben ; zum Beispiel :

Wasch -Kostüme in Leinen, Frottö und Popeline
welche sonst mit 30 .— bis 60 .— Mk . verkauft
wurden, bin ich in der Lage anzubieten für :

Popeline » Mäntel
12 . 00 16 .50 19 . 00 22 . 00

Leinen - Mäntel
6 .50 8 .50 12 .50

Elegante Mousselin - Kleiden
12 .50 16 .00 19 .75 23 . 00

Eleg . Stickerei - Kleiden
9 .75 12 . 00 19 .75 24 .00 36 .00

Imit. Tussor-Kostüme
auf Seide gefüttert

Stück Mark

Damen -Kostüme
englischer Geschmack auf Seide

19.50 24 .oo 32 . oo 49 .00
Damen -Kostüme

marineblau Kammgarn
22 .50 32 .oo 45 .oo 56 .oo

Lüstre-Unterröcke
mit hohem Falten -Volant

2 .25 3 .50 4 .25

Leinen - u. Popeline -Kleider
mit reicher Kurbelstickerei

Stück 17 . 00 Mark

Kostüm-Röcke
englischer Geschmack

4 .50 6 .25 8 .75 12 .50
Wasch-Kostüm-Röcke

bekurbelt und mit Durchsätzen
4 .50 7 .50 9 .50

Lüstre-Unterröcke
elegante Sachen

7 .50 12 .50 19 .50

Schwarze Tatfet-Mäntel
mit farbiger Klappe

Stück Mark.

Damen -Paletots
englischer Geschmack

12 .50 17 .00
Mousselin -Morgenröcke

entzückende Ausführungen
6 .oo 7 .5013 .oo 17 .50 28 .oo

Wasch -Unterröcke
mit plissiertem Volant

95 ^ 1. 25 2 .25

Weisse Stiokerei - Blusen
1.96 2 .95 4 .25 5 .95 7 .60

Weisse Voile - Blusen 2 .60

Aenderungen werden zum Selbstkostenpreis berechnet .

Mousselin - Blusen
2 .90 3 .40 4 .90 5 .90

Seidene Blusen in verschiedenen Ausführungen . . . 9 .50

Beachten Sie meine 4 Spezialfenster .

Hugo Landauer
Kaiserstraße 145 KARLSRUHE Kaiserstraße 145.
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